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78 Der Artillerie - Wiſſenſchaft

Fuͤnfter Abſchnitt .

Von dem Schieſſen aus Stucken mit Ku⸗

geln , Kartetſchen , ꝛc . ꝛc. auf, uͤber ,
und unter den Horizont .

Das J . Capitel .

Auf Geometriſche Art / die Diſtanzen der Orten und
derſelben Winkel zu meſſen .

Bl . 7. Fig . 40 .

Jeſere Aufgabe und Auflöſung hat der Au⸗
tor denjenigen Anfaͤngern der Arrillerie⸗

4 Wiſſenſchaft die in der Geometrie uner⸗

0 fahren , zu Nutz und Dienſt beyfuͤgen wol⸗

2 len , damit ſie auch im Fall der Noth die
E & Laͤnge des Abſtands eines Orts von dem

andern , und den Abdachungs⸗Winkel
uͤber und unter den Horizont zu ſchieſſen und zu werfen rich⸗
tig wiſſen koͤnnen .

Wird z. Ex . begehrt zu wiſſen , wie viel Schritt oder
Schuh von A bis Oſeyen ſo nehmt ein Brettlein , und leget
ſolches , wann kein Feld⸗Tiſch bey Handen , auf einen Stock
bey A, und ſehet uͤber ein gerades Linial oder Richtſcheit nach
Cund ziehet die gerade Linien 1. 3 .

Leget das Linial ferner auf 1 . ſehet nach einem aufge⸗
ſteckten Zeichen in B. und reiſet die Linien 1. 2. Darbey aber

gebet Achtung , daß der Stand B ſo weit von A genohmen
werde , bis der Winkel ACh nicht mehr allzuſpitzig Ee e

1

N
0. 300

KI
W

g
1. 2. %

K
1

0
WAC,
ſiht

Ahett
1



.

1 mit K

über,

Olnund

t herll,ſlan,
ettie une

chfügenwo ,
et Noth'
f8 don d

I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . I . Cap . 79

Meſſet die Diſtanz A nach Schritten oder Schuhen ,
J. Er. 320 . Schuh / und nehmet ſolche Weite mit dem Zirkel
ab einem Maß⸗Stab , und traget ſie von 1. in 2 .

Laſſet in A ein Zeichen ſtehen , und gehet mit dem Brett⸗
lein zu dem zweyten Stand B. leget das Linial auf die Linien
I . 2 . und ſehet auf den erſten Stand A. aus dem Punet 2 .

aber nach C ſo wird der Triangel geſchloſſen , und iſt 1 . 2 . 3 .
gleich dem Triangel ABC .

Folglich giebt auf dem Maß⸗Stab die Laͤnge r . 3 . die

fußte 4C , die Laͤnge 2 . 3 . aber die Diſtanz BC , als das Ge⸗
U1 e.

Die Horizontal⸗Weite DE und die Abdachungs⸗
Winkel EDC und EDE zu erfahren .

Stellet das Brettlein bey O ſenkelrecht , und richtet an

der Flaͤche des Bretts das Linial nach C, und ziehet die Li⸗
nien 1. 3.

Machet ab dem Maß⸗Stab die Laͤnge 1. 3 . ſo lang als
die Diſtanz AC oder 0 gefunden worden , an den Punet 3 .
aber haltet einen Senkel , und reiſſet die Perpendieular 2 . 3 .

Mit einem Quadranten oder Bleywaag ziehet aus 1.
die Horizontal⸗Linien 1. 2 . ſo wird die Laͤnge 1. 2 . auf dem

Maß⸗Stab anzeigen , wie lang die begehrte Horizontal⸗
Weite OkE; und ſo gibt die Laͤnge 2 . 3. die Tiefe E & . oder
wie viel D hoͤher ſeye als C . Und endlich wird auf gleiche
Weiſe der Winkel 2 . 1 . 3 . das Maß des geſuchten Winkels
EDC ſeyn .

Das II . Capitel .

Einen Aufſatz oder ein Staͤblein zu verfertigen / nach
welchem das Stuck erhebt oder geſenkt

3 werden kan .

Y ſind zu Erhebung und Senkung der Stucken aller⸗

hand Inſtrument erfunden worden ; nebſt dem ſonſt
gewohnlichen Quadrant aber iſt folgender Aufſatz ſehr be⸗
quem und geſchmeidig bey ſich zu tragen . 22



80 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Bl . 9. Fig . 67 .

Ziehet auf ein meſſinges oder kuͤpfernes Blech die Linien

AB , und derſelben aus dem Mittel Cdie Perpendicular CD .

Traget ab dem Maß⸗Stab , wormit die Laͤnge der

Stucken gemeſſen worden , die Zoll und Puncten von Oge⸗
gen D und durchborret die Puneten mit kleinen Löͤchlein .
Verſtreichet aber ſelbige auf der andern Seiten mit Wachs ,
um nur den noͤthigen Puncten eroͤffnen zu koͤnnen .

Zuunterſt bey C machet eine andere kleine Oeffnung ,
zu dem Ende / damit ab dem hintern hoͤchſten Reif uͤber die

Muck oder vorderen Aufſatz viſiert werden koͤnne.
Reiſſet der Perpendicular DC eine Parallel EE , in E

aber machet einen Senkel ES , ſo kan auch dieſer Aufſatz als
eine kleine Bleywaag nutzlich gebraucht werden .

Der an ein kleines Kettenlein angemachte Stift IK die⸗

4 850
Wachs aus dem Puncten CD zu raumen und durch⸗

zuſtechen . 5
Anlangend das Staͤblein , ſo iſt es nichts anders als ein

gerades Hoͤlzlein oder Drat , welcher ab dem Maß⸗Stab ,
darmit das Stuck gemeſſen worden , nach der Viele der Zol⸗
len und Puncten , als viel derſelben aufgeſetzt werden ſollen ,
lang gemachet wird , um ſolchen mit Wachs oder anderer

haltbaren Materie auf das Stuck aufzuſetzen , und als ein
Abſehen zu gebrauchen .

Das III . Capitel .

Eine Schieß⸗ und Wurf⸗Tabell zu machen / die
ohne Rechnung nutzlich zu gebrauchen .

Qu Schieß⸗oder Wurf⸗Tabell bey Handen zu ha⸗
ben , iſt ſehr vortheilhaft vor den Conſtabler , denn da⸗

durch kan er behend Schuͤſſe und Schuͤſſe Wuͤrfe und Wuͤr⸗
fe , jedes nach ſeiner Art , ohue ſich mit der Rechnung zu
ſchlepyen , gegen einandern proportionieren . Sie wird aber

eutweders durch Hilf der Sinus⸗Tabell , oder Geometricè

alſo aufgeriſſen . Erſte
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . III . Cap . S1

Erſte Aufloͤſung .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell , II . Abſchn . V. Cap.
Bl . 7. Fig. 41.

Soll die Sinus⸗Tabell zum Aufriß der Wurff⸗Tabell
gebraucht werden , ſo theilet die Linie 50 in Gedanken in
100000 . , oder wirklich in 100 . oder 100o . gleiche Theile .

Doppliert das Grad , welches 9 77 — werden ſoll ,
3. Ex. 15 . Gr . giebt 30 . Gr . und ſuchet ſolches in der Tabell ,
ſo findet ſich der Sinus von J0000 . Theilen .

„ Iſt nun die Laͤnge BD z. Ex . in 1000 . gleiche Theile ge⸗
theilet , ſo ſchneidet hier die zwey hinterſten Zahlen weg , ſo
bleiben 500 . Dieſere 500 . Theile traget ab dem Maß⸗Stab
Bo von B in 15 . ſo iſt ſelbiger das Punetum des 15 . Gr . und
ſo mit allen Graden .

An die Linie B00 reiſſet die Perpendicular AB , ſo lang
als beliebig , und ziehet aus dem angenohmenen Punet 4 in
die auf Bo gemachten Puneten gerade Linien , ſo iſt die Wurf⸗
Tabell durch Hilf der Sinus⸗Tabell aufgeriſſen .

„ Auf gleiche Tabell reiſſet dannethin noch etliche Maß⸗
Staͤbe von kleinen und groſſen Theilen , die ſo lang als Bl

ſeyen , wie KL . Hl .

Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

Bl . 7. Fig . 41 .

Reiſſet den Halb⸗Zirkel 8CD je groͤſſer je beſſer , und
theilet denſelben in 45 . gleiche Theile .

Setzet den einten Zirkel⸗Fuß in B. und ſtrecket den an⸗
dern in die auf dem Halb⸗Zirkel gemachte Puneten , und zie⸗
bet darmit die Boͤgen vis an die Linie B , ſo wirb Bo dar⸗
durch nach den Sinus der doppelten Winkeln abgetheilt ſeyn .

uͤbrige iſt der erſten arithmetiſchen Aufloͤſung ganz

F Das



8² Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft .

Das IV . Capitel .

Ein Stuck mit gehoͤrigem Pulver und Patronen
zu laden .

Dor ein Stuck , das voll Gut hat , geladen werden , ſo
kan man allezeit zu der ſtaͤrkeſten Ladung halb Kugel

ſchwer Pulver nehmen , das iſt , wann das Stuck 24 . Pfund

Eiſen ſchießt , ſo wird zu jedem Schuß 12 . Pfund Pulver
hinter die Kugel geladen , und ſo mit allen Stucken die voll

Gut haben .
Diejenigen Stuck aber , welche minder als Caliber dick

Metall bey dem Zuͤndloch, oder zugeſpitzte , oder andere Kam⸗
mern haben , auch kurz und am Metall geſchwaͤcht ſind , wer⸗

den hingegen wol nicht mit 2. , ſonder nur mit 3. oder weni⸗

ger Kugel ſchwer Pulver geladen , alles aber richtet ſich nach
Beſchaffenheit und Staͤrke des Metalls .

Zuſatz .

Ueberdiß kan man ſich auch nach Art verſtaͤndiger Conſtableren fol⸗

gender Methode bedienen . Nehmet mit einem Greif⸗Zirkel die Dicke
des Metalls bey dem Zuͤndloch, und ſubtrahiert darvon die Weite des

Calibers , den Reſt theilet in 2 . Theile , und ſehet wie viel Pfund ein

ſolcher halbe Theil auf dem Caliber⸗Stab austrage , ſo wird der halbe
Theil der Pfunden anzeigen , wie viel Pulver zu laden daß dem Stuck

kein Schaden geſchehe .
Zum Ex. ein 6. Pfuͤnder halte an Metall⸗Dicke bey dem Zuͤnd⸗

loch 9. Z. o. P . 3. S . o. T. Nach ſeinem Caliber 3 3 . 2. P. 9. S4 . CL .

Der Reſt wird ſeyn §. Z. 7 P. 3. S . 6. L. Der halbe Theil des Reſtens
giebt 2. Z. 8. P. 6. S . 8. T . Dieſere Zahl in der Caliber⸗Tabell des
zweyten Abſchnitts VII . Cap . aufgeſucht zeiget 4. Pfund , und alſo darf

das Stuck nur mit 2. Pf . Pulver geladen werden .

Iſt dannethin bekant , mit wie viel Pulver das Stuck
zu laden , ſo ſchuͤttet ſelbiges aus dem Pulver⸗Maß in die

Lad⸗Schaufel , und kehret ſie zu hinterſt im Stuck ſacht um ,

daß alles Pulver an gehoͤriges Ort zu ligen komme, und ma⸗

chet ein Vorſchlag von Heu : dann ſetzet die Kugel darauf ,
und wiederum ein Vorſchlag . Will
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . IV . Cap. 83

Will man aber lieber ohne Lad⸗Schaufeln mit Patro⸗
nen laden / welches auch geſchwinder fortgehet , ſo muß zu⸗
erſt die Patron alſo verfertiget werden .

Von den Patronen zum Schieſſen .
Machet die Patron von Pappier , duͤnnen leinen Tuch

oder Pergament , uͤber eine hoͤlzerne Form , welche wie der
Setz⸗Kolben geformt , und nur um einen kleinen Meſſer⸗
Rucken dunner ſeyn ſoll , damit die Patron im Stuck ihre
gehoͤrige Spielung bekomme .

Die Patron von Pappier uͤberwindet zweymal , die von
Pergament und Tuch aber nur einmal .

Setzet unten einen runden Boden darein , und leimet
oder pappet ſie ſauber zuſammen , doch ſo , daß ſie von dem

Leim nicht zu hart gemacht werden ſondern in dem Stuck
mit einer Raum⸗Nadel durch das Zuͤndloch leichtlich durch⸗

ſe Pappt ge b„Ehe aber die von Pappier gemachte Patron zufuͤ
ſo uͤberſtreichet ſie mit rothem Bolus und Alaun Wae,
damit das Pappier , welches ſonſten die Feuchtigkeit an ſich
ziehet, vor derſelben deſto beſſer verwahret ſeye . Sonderheit⸗
lich iſt ſich deſſen zu gewahren , wann die Patron etwas Zeits
ligen ſoll , und noch ins beſonder , wann man ſelbige auf den
Schiffen gebrauchen will . Sind ſie mit 1. oder f. Kugel
ſchwer Pulver geladen und gefuͤllt , ſo leimet oder pappet ſie
auch oben ordentlich zuſammen .

„ Will man endlich mit der Patron ſchieſſen , ſo ſtoſſet
ſelbige zu hinterſt in das Stuck , und die Kugel mit einem
Vorſchlag darauf .

Stechet die Patron durch das Zuͤndloch mit einer ſpitzi⸗

7 1 Nadel an / ſchüttet Zuͤnd⸗Pulver auf , und gebt

Anmerkung .
Es iſt aber niemand zu rathen , ohne Wuͤſchen viel zu ſchieſſen

ſonderheitlich mit tuͤchenen oder pappierenen Patröͤnen , dann ſich
nach

4 naç
dem Schuß allezeit etwas von dem entzuͤndeten Tuch oder Pappier 0
dem Stuck aufhalten könnte , und möchte die Patron , wann man ſie

4 mit



8⁴ Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

mit Kugel und Vorſchlag in das Stuck ſetzt , zerreiſſen oder ſchrenzen ,
und daher Feuer empfangen .

Das V. Capitel .

Zuwiſſen / ob ein Stuck uͤberladen .

S begegnet oͤfters , daß einem Conſtabler ein Stuck zu

Handen kommt , welches annoch geladen , und weil er

nicht weißt , ob er dem Schuß trauen darf, ſo wird ſolches

auf dieſere Weiſe viſitiert .
Stoſſet den Setz⸗Kolben in das Stuck , und ſehet an

der Stangen , wie manche Mundung der Schuß austrage .

Iſt das Stuck 4. Mund hoch geladen , ſo hat es 1. Ku⸗

gel ſchwer Pulver ; iſt es 5 . Mund hoch/ ſo hat es z; iſt die

Ladung 6 . Mund hoch, ſo hat es ganz Kugel ſchwer Pul⸗

8 iſt endlich das Maͤß hoͤher , ſo iſt dem Schuß nicht

zu trauen .

Das VI . Capitel .

Ein Stuck wieder auszuladen / und beſonders eine

verſteckte Kugel wieder hervor zu zieben .

Toean den Schrauben⸗Zieber Bl . 1. Fig . 8. in den

Setz⸗Kolben , und ziehet den Vorſchlag heraus ; dann

nehmet die Lad⸗Schaufel und hollet die Kugel und endlich

das Pulver hervor .
Iſt aber die Kugel verroſtet , ſo ſtoſet mit einer Stan⸗

gen , ſo viel in Kraͤften, auf ſelbige , ſo ſoll ſie ſich ledigen .

Bleibt aber die Kugel in dem Stuck alſo ſtecken daß ſie
mit keinem Gewalt auf das Pulver kan hinunter geſetzt wer⸗

den , ſo ſenket das Stuck mit der Mundung gegen die Erde

und ſchlaget mit einem hoͤlzernen Schlegel hinten bey dem

Zuͤndloch, bis das Pulver ein wenig gegen der Kugel hervor

gerucket , und giett Waſſer durch das Zuͤndloch, bis das Pul⸗

ver naß wird . Ei⸗
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . VI . VII. Cap . 35

Erhoͤhet das Stuck wiederum , und raumet viel gutes
Pulver durch das Zuͤndloch, gebt Feuer , und wiederhollet diß
bis die Kugel gaͤnzlichheraus getrieben wird .

Iſt aber dannethin ein Keil , oder ſonſt etwas , unter die

Kugel kommen , oder geſchoben worden , ſo gieſſet ſo viel Waſ⸗
ſer 50 das Zuͤndloch , bis daß das Pulver zu einem Teig

wird .

Dann nehmet eine Stange , ſetzet ſie uͤber den Keil und

laſſet ſtark an die Stange ſchlagen , ſo kan die Kugel zuruck
getrieben und der Keil heraus gezogen werden .

Das VII . Capitel .

Von dem Kern⸗Schuß .

Bl . 2. Fig . 28 . 29 . 31 .

D⸗ Kern⸗Schuß wird derjenige Schuß genennt , ſo aus

einem Stuck gethan wird , deſſen Kern AB Waagrecht
nach einem Ziel oder Scheibe gerichtet iſt , die mit dem Stuck
in gleicher Hoͤbe und gleichem Horizont ſtehet .

Soll nun das Stuck in den Kern⸗Schuß gerichtet wer⸗

den , ſo nehmet mit einem Taſter⸗Zirkel die Dicke des Stucks ,
bey dem hinterſten groͤſten Reif , und traget ſolche auf ein be⸗

ſonders Ort , wie kis . 31 . W . Z . Deßgleichen die Dicke des

groͤſten Reifs bey dem Kopf , und traget ſie aus ! uͤberſich
in V, den Unterſcheid Vꝰ theilet in 2 . gleiche Theile ; Setzet
den 3. Theil 2X & vornen auf den hoͤchſten Reif , und richtet
das Stuck nach der Scheiben .

Oder reiſſet mit beyden halben groͤſten Dicken der Stu⸗
ken Fig . 29 . aus dem Centro L zwey Zirkel , ſo giebt G0 auch
den halben Unterſcheid , und iſt gleich LX .

Und ſo kan man handeln mit den Stucken , die nach dem
IIl . Abſchnitt , VI . Cap . richtig in Kern gefallen . Iſt aber

ſolches nicht , ſo nehmet dargegen folgende Regeln in Acht .

So der Kern hinten zu hoch.

Iſt der Kern hinten zu hoch * Fig . 28 . ſo thutF
3



86 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

ſo viel Puncten als A uͤber O ſtehet , vornen bey 1 . hinweg
und ſetzet ſo viel weniger auf .

So der Kern hinten zu tief .

Iſt hingegen der Kern hinten tiefer gefallen als O , ſo

— 8 um die Viele der gefundenen Puncten meh⸗
rers auf .

So der Kern links oder rechts gewichen .

Wann der Kern z. Ex . auf die linke Seiten gewichen ,
ſo weichet auch eben ſo viel auf gleiche Seite : Das iſt , man

ſuchet allezeit dem Kern AB ein Parallel zu machen , und ſol⸗

che Abweichung wird dann genannt der Abſchuß eines Stucks .

So der Kern krumm .

Hat man dannethin gefunden daß der Kern in dem Stuck
krumm , und geſetzt , deſſelben groͤſte Ausweichung waͤre bey

Qund K, ſo ziehet von B uͤber Qoder K eine gerade Linie ,
um wie viel dieſelbige bey & und Oausgewichen als Eund A,

um ſo viel wird auch der Abſchuß des Stucks ſeyn .

Anmerkung .
Es iſt obferviert worden , daß an etlichen kleinen Stucken , die ei⸗

nen ſolchen krummen Kern gehabt , durch vieles Schieſſen der Krumm ,
wenn er zuerſt bey Qgeweſen , je laͤnger je weiter hervor gegen B ge⸗

rucket, das endlich das Metall bey der Mundung B mehr als einen hal⸗

ben , ja einen ganzen Zoll hervor geſtoſſen worden , und zwaren auf der

Seiten wo die Kugel angeprellt . Ueberhaupt aber ſind dieſe Stucke
nichts nutz , und gehoͤren in die Schmelz ⸗Huͤttevon neuem umgegoſ⸗
ſen zu werden .

Das VIII . Capitel .

Von dem Viſier⸗Schuß / denſelben nach allen Vor⸗
faͤllen richtig zu bekommen : und dem Ab⸗

ſchuß eines Stucks zu begegnen .

Bl . 2 .
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . VIII . Cap . 87

Bl . 2. Fig . 28 .

Tiohenegit wird derjenige Schuß genannt , ſo aus

einem Stuck geſchiehet , deſſen Kern , ſo man uͤber

Metall hinſiehet , ein Grad , nach dem Winkel DGl , mit dem

Kopf uͤber den Horizont erhoben iſt .
3I

Ob aber das Stuck in das Viſier richtig gegoſſen ſeye
oder nicht , und wie viel Puncten der Viſier⸗Schuß haben
ſolle , erfahret alſo .

Erſte Auflöſung .
Arithmeticè .

Meſſet mit einem Zoll⸗Stab die Laͤnge des Stucks von
6 bis D S . Schuh . Und weil der Winkel 100 ein Grad ,
der Winkel EID aber , als ein rechter Winkel , 90 . Grad hal⸗
tet , ſo ſetzet in die Regel .

Wie Radius oder Sin . tot . 90 . Gr . 1ooooo .

Zur Tangens 180 r . G . ⸗ 1745 .

Alſo GD 8 . Schuh , oder⸗ 8000 . Sec .
Zu den Viſier⸗Puncten , oder dem 2 Unter⸗

ſcheid der hoͤchſten Reifen 140 . Sec .
Iſt nun nach Anleitung des vorgehenden VII . Capitels

der halbe Unterſcheid der hoͤchſten Reifen Fig . 29 . 31 . geſucht
und gleich 140 . Sec . oder 14. Puncten gefunden worden ,
ſo iſt das Stuck , weil es mit obiger Rechnung zutrifft , rich⸗
tig in das Viſter gegoſſen .

Zweyte Aufloͤſung .
Durch Hilf einer ſchon berechneten Tabell .

Viel Muͤhe und Rechnen zu erſparen , hat der Autor
eine Tabell, aus obigem Fundament berechnet , dem Tractat
beygefuͤget. In der erſten , dritten und fuͤnften Columne
unter 4 iſt die Laͤnge der Stucken von 5 . bis 12 . Schuhen
zu finden . In der zweyten , vierten und ſechsten Columne
Ier ſtebet unter B wie viel der halbe Unterſcheid der groſten
Reifen ſeyn ſoll , ſo namlich das Stuck richtig in das Viſier
gegoſſen worden .

J4 Wann
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Wann man nun aus einem Stuck den Viſier⸗Schuß
thun ſoll , ſo meſſet wiederum , wie zuvor , die Laͤnge des
Stucks mit dem Zoll⸗Stab , z. Ex. 8 . Schuh , und ſuchet
ſolche Laͤnge in der Tabell unter A , ſo ſtehet darneben unter
B 140 . Sec . oder 14 . Puncten ; und ſo viel ſoll der halbe
Unterſcheid der hoͤchſten Reifen ſeyn , als das Begehrte .

Tabell

Des halben Unterſcheids der gröſten Reifen / wenn das
Stuck in das Viſier gegoſſen iſt .

,
Sch . Z . Z . P. S. HSch. Z. Z . P. S . HSch . Z . [ Z . P. 8.

V. 8 r
1 8 9 51131 ö .
2 9 1 6 fI1 3 3 K . 8
3 9 2 4
4 9 4 SE 11 7 8
7 9 6 911 3 8 3 1 8 0
6 9 8 VIII . [ I 4 0 1
7 33 1I 4 2 § I8 3

1 4 E
91 6 3 31 4 7

VI. 10 5 8 18 9
1 6 114 9811 96
21 0 8 6 1 5 Ol . 19 2

l

41I 1 2 8 f̃t 5 3

RE .
eii

4 111 9
1 7 41 7 5 F E

11 8 16 1 6

911 2 1 8˙1 6 3 753 * f
VI. 1 2 41 6 4 812 0 6

A 43166 9 aes
6

221 28
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Zuſatz .

Es tragt ſich aber oͤfters zu , dat die vorſiehende Tabell nach
allen Laͤngen der Stucken nicht zulaͤnglich , indeme die Stucke entwederz
laͤnger als 12 . Schuh , oder kuͤrzer als 5. Schuh ſeyn koͤnnen , dero⸗
wegen begegnet dieſeren Vorfaͤllen alſo .

So das Stuck laͤnger als 12 . Schuh .
Wann das Stuck z. Ex . 14 . Schuh lang , ſo nehmet darvon das

Halde 7. Schuh , und ſuchet ſolche Laͤnge in der Tabell unter A, und
fehet was darneben unter Bvor eine Zahl ſtehe , ſo fiden ſich 42 . Se⸗
cunden , das doppelte 244 . Sec . giebt den halben lunterſcheid der hoͤch⸗
ſten Reifen .

So das Stuck kuͤrzer als 5 . Schuh .

Il aber dargegen das Stuck kuͤrzer alß 5. Schuh , z. Ex. 4. Schuh
1. Zoll, ſo doppliert ſolche Laͤnge , giebt 8. Schuh 2. Zoll . Dieſere
Laͤnge in der Tabell A aufgeſucht , zeiget unter B 143 . See . Halbie⸗
ret das Gefundene , ſo kommt vor den halben Unterſcheid der hoͤchſten
Reifen 714 . Secunden .

Folgen beſondere Obſervationen den Viſter⸗Schuß
auszufinden / ſo nemlich das Stuck nicht in das

iſier gegoffen : worbey entweder der Kopf
allzu groß oder zu klein gekommen / oder

deſſen Kern hinten zu hoch oder

zu tief gefallen iſt .

Weilen es nicht allezeit zutrifft daß die Stucke nach obi⸗
gem ẽUnterricht in das Viſier gegoſſen ; dann entweder ſind
die Koͤpf allzu groß oder zu klein , oder es iſt der Kern hinten
zu hoch oder zu tief gefallen , oder beydes zugleich , zuwieder
der Proportion des Viſier⸗Schuſſes , ſo ſind hieruͤber § . be⸗
ſondere Vorfaͤlle gefunden worden welche von ſolchem Werth
und Gewicht ſind / daß ſie verdienen von dem Conſtabler wohl
obſerviert zu werden .

Es iſt aber zu erinnern , daß die naͤchſt ſtehenden 9 . Vor⸗
faͤlle auf gleich ſo viel Stuck gerichtet ſeyen , welche 8 . Schuh
lang und im Viſter⸗Schuß nach vorſtehender Tabell 14 . Pun⸗
eten haben oder haben ſollten .

F5 Erſter
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Erſter Vorfall .

So das Stuck in das Viſier gegoſſen und der Kern

richtig gefallen .

Iſt das Stuck nach vorgehender Berechnung oder der
Tabell erfunden worden / daß es richtig in das Viſier gegoſſen

und daß der Kern wohl gefallen ſeye , ſo hat es darmit ſchon
ſeine Richtigkeit , und darf man auf dem Horizont nur ſchlecht

weg ohne Aufſatz uͤber Metall hinſehen , ſo wird der Kern des
Stucks dannzumalen mit ſeinem Kopf ein Grad uͤber Hori⸗
zont erhaben ſeyn .

Zweyter Vorfall .
So das Stuck in das Viſier gegoſſen , und der Kern

hinten uͤberſich gewichen .

Iſt der Kern hinten z. Ex. um 2 . Puncten uͤberſich ge⸗

— ſo muͤſſen die 2 . gleichen Puncten hinten aufgeſetzt
en .

Dritter Vorfall .
So das Stuck in das Viſier gegoſſen , und der Kern

hinten unterſich gefallen .

Iſt hingegen der Kern hinten zu tief gefallen , z. Ex.
um 3 . Puncten , ſo ſetzet ſo viel Puncten vornen auf .

Vierter Vorfall .
So der Ropf zu groß , und der Kern richtig gefallen .

Wann es zutrifft daß der halbe Kopf zugroß , z. Ex. um

J . Puncten , ſo muͤſſen eben dieſere 3 . Puneten hinten aufge⸗
ſetzt werden .

Fuͤnfter Vorfall .

So wiederum der Kopf des Stucks zu groß , und der
Rern uͤberſich gewichen .

Iſt der Kopf z. Ex . um 4 . Puneten zu groß, un. der

Kern

Ibaan
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Wegefut
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S5d



h der Iern

ung lött

iſier gaſfl
Larmtt ſol

Khurſchech
del Kunl
Piher Ho

der Rer

1öWetſch h⸗

n duffel

der Bern

ln /
K

ſu.

76%
10 16

I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . VIII . Cap . 51

Kern hinten uͤberſich um 2 . Puneten gewichen , ſo addieret
dieſere gefundene Puncten zuſammen , und ſetzt die Summ
der 6 . Puncten hinten auf .

Sechster Vorfall .
So der Kopf des Stucks nochmalen zu groß , und der

Rern unterſich gefallen .

Iſt wiederum der Kopf z. Ex . um 7 . Puncten zu groß ,
hingegen aber der Kern hinten unterſich um 3 . Puncten ge⸗
fallen , ſo ſubtrahiert die gefundene 3 . Puncten , und ſetzt den

Reſt der 4 . Puncten hinten auf .

Siebender Vorfall .
So der Ropf des Stucks zu klein , mithin aber der Kern

in ſeiner Richtigkeit .

Iſt der Kopf z. Ex. um 7 . Puncten zu klein , ſo muͤſſen
dieſere 7 . Puncten vornen aufgeſetzt werden .

Achter Vorfall .
So der Kopf des Stucks zu klein , der Kern aber uͤber⸗

ſich gefallen .
Wann der Kopf z. Ex . um 3. Puneten zu klein , der

Kern aber obſich um 2 . Puncten gewichen , ſo muͤſſen die ge⸗
fundene 2. Puncten ſubtrahiert , und der Reſt 1. Punet vor⸗
nen aufgeſetzt werden .

Neunter Vorfall .
So der Ropf des Stucks nochmalen zu klein , und der

Kern niedſich gefallen .
Wann dannethin der Kopf z. Ex. um 7 . Puneten zu

klein, und der Kern um 1 . Puncten niedſich gefallen , ſo ad⸗

dieret die gefundene Puneten , und ſetzet die Summ der 8.
Puncten vornen auf .

Auf ſolche Weiſe nun kan der Liebhaber oder Conſtabler
alle ſeine Stuck nach Verlangen in das Viſter richten .

—
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Application vorgehender IX . Vorfaͤllen / auf alle und

jede mehrere Erhebungs⸗Grade .

Es ſoll dem Conſtabler nicht genug ſeyn , ſein Stuck nur

allein nach dem Viſier⸗Schuß , wie oben geſchehen , richten
zu koͤnnen , ſondern es wird auch erfordert , daß er wiſſe , zu
allen und jeden Schuͤſſen , ſollen ſie weit oder nahe geben⸗
ſeye das Stuck in das Viſier gegoſſen oder nicht , ſeye auch
der Kern hinten obſich oder niedſich , oder auf eine Seiten ge⸗
wichen , nach allen vorgehenden 9 . Vorfaͤllen den Aufſatz rich⸗

tig auszufinden .
Ditz aber zu thun , ſo ſoll , wie zuvor geſchehen , das

Stuck exact viſiert , und die Puncten des Viſier⸗Schuſſes ,
wie viel ſie wirklich ſeyen , oder doch ſeyn ſollten , geſucht wer⸗
den . Da nun begehrt wird mit gleichen Stucken , aber mit

einem andern und groͤſſern Aufſatz , als wie z. Ex. mit dem

zweyten Grad zu ſchieſſen, ſo ſuchet , nach Anleitung der Re⸗

gel der erſten Aufoͤſung dieſes Capitels , wie viel Puncten zu
dieſerm Grad kommen , als 28 . Puneten , und ſo zu dem drit⸗
ten Grad 42 . Puncten .

Auf dieſes hin ſubtrahiert die Viſier⸗Puneten des erſten
Grads , das iſt , die wahre Differenz der hoͤchſten Reifen , alle⸗
zeit von den Puncten z. Ex . des zweyten Grads , u . ſ. f. und

obſerviert den Reſt der 14 . Puncten , weilen ſich folgende 9 .

Aufloͤſungen beſonders darauf beziehen / auf das exacteſt .

Vorfaͤll.
1 . Wann nun das Stuck / nach dem erſten Vorfall , in

das Viſier
Ghaſen, ſo ſubtrahiert allezeit die Viſier⸗Vuneten

des erſten Grads, oder die halbe Differenz der boͤchſten Rei⸗
fen , von den gefundenen 28 . Puncten des aufgegebenen zwer⸗
ten Grads ſo bleiben 14 . Puneten , ſolche ſetzt hinten auf ,
und ſo wird wann uͤber den Aufſatz und dem borderen hoͤch⸗
ſten Reif viſiert wird , das Stuck um 2 . Grad erhoben ſeyn .

2 . Nach dem zweyten Vorfall addiert die 2 . gefundenen
Puncten zu dem Reſt der 14 . Puncten , ſo kommen 16 . Pun⸗
eten hinten aufzuſetzen . 3 . Nach
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3 . Nach dem dritten Vorfall ſubtrabiert die dortigen 3 .

Puncten von dem Reſt der 14 . Puncten , ſo bleiben 11 . Pun⸗
cten hinten aufzuſetzen .

4 . Die J . Puneten des vierten Vorfalls addiert zu dem

1 der 14 . Puncten , ſo kommen 19 . Puncten hinten auf⸗
zuſetzen .

F . Die Summ der 6. Puncten des fuͤnften Vorfalls

addiert zu dem Reſt der 14 . Puncten , und ſetzet die 20 . Pun⸗
cten hinten auf .

6 . Die 4 . gebliebenen Puncten des ſechsten Vorfalls

addiert zu dem Reſt der 14 . Puneten , und ſetzet die 18 . Pun⸗
cten hinten auf .

7 . Wann nach dem ſiebenden Vorfall 7 . Puncten gefun⸗
den worden , ſo ſubtrahieret ſie von dem Reſt der 14 . Puncten ,
ſo bleiben 7 . Puneten hinten aufzuſetzen .

8. Wann nach dem achten Vorfall 1. Puncten geblie⸗
ben , ſo wird er von dem Reſt der 14 . Puncten ſubtrahiert ,
und die 13 . Puncten hinten aufgeſetzt .

9 . Wann dannethin nach dem neunten Vorfall die
Summ S. Puncten hat , ſo werden ſie von dem Reſt der 14 .

Puncten ſubtrahiert und die 6 . Puncten hinten aufgeſetzt .

Wird endlich jedes dieſer 9 . Stucken , auf vorbeſchrie⸗
bene Art , in den Schuß gericht , ſo werden ſelbige richtig um

2 . Grade erhoben ſtehen . Zu mehrer Erlaͤuterung beſehet
folgende Tabell .

Die
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Die neun Puncken des

Vorfaͤll Aufſatz des Puneten des Schuſſes vor

oder Viſier⸗Schuſſes , Schuſſes vor das das 3. Grad
Stuck . 1 . Gr . 14 . P. 2 . Gr . 28 . P. 24 . Puncten .

Nni8 7 14 . P . 28 . P . ]
2 ſa . P. binteny 16 . P . 2 20 . P . 2
3 3. P . vornen ] 11 . P . 2 25 . B.
4 P66. P . binten S 19 . P . 3

J33 . P . 3

§ (6. P . binten -] 20 . P . 8 . 34 . P . 8
6 44. P . hinten r1s8. P . E 32 . P . 2
7J77. P . vornen ! 7 . P . 3 21 . P . 2
8 1. P. vornen 13 . P. 5

27 . P . 2

2.18. P . vornen 6 . P . 20 . P . ]

Von dem Abſchuß der Stucken .

Ueber die oben beſchriebenen 9 . Vorfaͤll kan das Stuck
auch noch dieſen Fehler haben , das nemlich der Kern hinten
entweders auf die rechte oder linke Seite gewichen : Dieſen
Vorfall aber zu heben , beſehet das vorgehende Capitel , unter
dem Titel , So der Kern links oder rechts gewichen .

Das IX . Capitel .

Die Weite des Viſier⸗Schuſſes auszufinden .

. vorgehendem VIII. Capitel iſt Nachricht gegeben wor⸗

den , was der Viſier⸗Schuß ſeye , und wie das Stuck
auf dem Horizont muͤſſe gerichtet werden den Viſier⸗Schuß
zu tbun : Wann nun das Stuck geladen und losgebrannt ,
ſo iſt nur die geſchoſſene Weite mit der Meß⸗Ruthen , oder

durch Schritte , oder durch vorgehendes I. Capitel zu meſſen ,
ſo kommt das Geſuchte .

Fuſatz .
Weilen aber oͤfters vorkommt , daß man aus der Viele der Schuhen

bern die Schritte , over ins Gegentheil , aus der Viele der
i
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die Schuhe wiſſen moͤchte : ſo iſt jederzeit in der Geometrie ein rech⸗
ter Schritt 24 . Schuh gleich zuſeyn geachtet worden , derowegen kan
das Suchende durch die Regel alſo aufgeloͤſet werden .

Sollen z. Ex. 25 50. Schritt in Schuhe verwandelt werden , ſo
ſetzet:

Wie ſich halten 2. Schritt .
Zu f 5. Schuh .

Alſo halten ſich 2550 . Schritt .
Zu „ 637f . Schuh .

Sollen aber 3. Ex . 6175 . Schuh in Schritte verwandelt werden ,
ſo ſetzet dargegen :

Wie ſich halten 5. Schuh .
Zu 2. Schritt .

Alſo halten ſich 6375 . Schuh .
Zu ⸗2uo . Schritt .

Hat man aber einen Prob⸗Schuß mit wenigen Eleva⸗

tions⸗Graden gethan , und wird begehret daraus den Viſier⸗
Schuß zu wiſſen , ſo nehmet wohl in Acht mit was vor einem

Elevations⸗Grad oder Aufſatz geſchoſſen worden , und wie weit
der Schuß gegangen , iſt ditz bekant , ſo wird das Begehrte
alſo aufgeloͤßt.

Erſte Aufloͤſung.
Arithmeticè .

8

Durch Hilf der bekant gemachten Elevations⸗
Graden .

Iſt das Elevations⸗Grad z. Ex. 2 . Gr. 33 . Min . und
die Schuſſes⸗Weite 25 50. Schritt , ſo doppliert ſo wohl das

Kevatidnz⸗
Grab als den Viſier⸗Winkel , und ſetzet in die

gel .

Wie der Sinus von § . Gr . 6 . Min . 8889 .

Zu der bekanten Weite „ 2350 . Schritt .

Alſo der doppelte Viſter⸗Winkel 2 . Gr . 3489 .
Zu dem begehrten Viſier⸗Schuß⸗ 1000 . Schritt .

2 .
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Durch Hilf des bekanten Aufſatzes .
Meſſet die Laͤnge des unter Handen habenden Stucks ,

3. Ex. eines 12 . Pfuͤnders 10 . Schuh ; ſuchet nach vorgehen⸗
dem VIII . Capitel den halben Unterſcheid der hoͤchſten Rei⸗
fen 175 . Sec . und bemerket , ob vornen oder hinten aufgeſetzt
worden , und verfahret darauf alſo .

So vornen aufgeſeczt worden .

Es ſeyen z. Ex. 35 . See . vornen aufgeſetzt , und darmit
800 . Schritt weit geſchoſſen worden : ſo ſubtrahiert den Auf⸗
ſatz 35 . Sec . von dem halben Unterſcheid der hoͤchſten Rei⸗
fen 175. Sec . es bleiben 140 . See . Dann ſetzet in die Regel

Wie der Reſt 140 . Sec .
Zu der bekanten Weite⸗ „ 6800 . Schtitt .

Alſo die halbe Differenz der Reifen 175 . See .
Zu dem Viſier⸗Schuß 5 . 1000 . Schritt .

So hinten aufgeſetzt worden .

Sind ins Gegentheil z. Ex. 27 r . Sec . binten aufgeſetzt ,
und darmit 2550 . Schritt weit geſchoſſen worden , ſo addie⸗
ret dieſeren Aufſatz zu der halben Differenz der Reifen 175 .
Sec . , und ſetzet in die Regel .

Wie obige Summ von ⸗ „ 446 . Sec .
Zu dem bekanten Schußb „ 23550 . Schritt .

Alſo die halbe Differenz derReifen 175 . Sec .
Zu dem Viſier⸗Schuß⸗⸗ 1000 . Schritt .

Anmerkung .
Hier iſt uͤberaus nothwendig den Liebhaber zu avertieren , daß

don vorſtehender Berechnung weg , dis zu End dieſes Abſchnitts ,
alle vorgelegten Exempel auf Stuck berechnet ſeyen , welche richtig
in das Viſier gegoſſen worden , wo aber deſſen in der Praxis einiger
Mangel ſich erzeigen thaͤte , ſo wird das vorgehende VIII . Capitel alle
Hinternuß genugſam aufzuloͤſen Handleitung geben koͤnnen .

Anders .
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Anders .
So vornen aufgeſezt worden .

Geſetzt , es ſeye wiederum aus obigem 12 . Pfuͤnder mit
35 . vornen aufgeſetzten Sec . 800 . Schritt weit geſchoffen
worden , ſo ſubtrahiert den Aufſatz von der halben Differenzder Reifen , es bleiben 140 . Sec .

Durch dieſen Reſt der 140 . Sec . dividiert die bekanten
800 . Schritt , ſo kommt auf jeden Punct 67 . und 3. Schritt .

Endlich multipliciert dieſere Jz . Schritt mit dem hal⸗
ben Unterſcheid der Reifen 175 . See . ſo kommt der Viſier⸗
Schuß 1000 . Schritt .

So hinten aufgeſetzt worden .

Es ſeye J. Ex. noch bier im zweyten Fall aus einem
Stuck ſo 4. Pfund Eiſen ſchießt , und 8 . Schuh lang iit ,
800 . Schritt weit geſchoſſen und hinten 83 . See . aufgeſetzt
worden , ſo addiert den Aufſatz zu der halben Differenz der
Reifen 140 . Sec .

Mit der Summ von 223 . Sec . dividiert diebekanten
800 . Schritt , ſo kommt vor jeden Punet 36 . Schritt .

Solche 36 . Schritt multipliciert ferner mit der halben
Differenz der Reifen 140 . Set . Die Summ gibt den Vi⸗
ſter⸗Schuß 501 . Schritt .

Fuſatz .

Auf dieſere Weiſe kan ſich der Conſtabler , wann er zuerſt den Wi⸗
ſier⸗Schuß weißt , ſelbiger ſeye groß oder klein , und mit gleichem Stuckauch gleich ſchwerem Pulver zu ſchieſſen hat , eine Tabell , als wiefolgende , bis auf den fuͤnften oder ſechsten Elevations⸗Grad zu ſei⸗
nem groſſen Vortheil berechnen .

Da aber der Autor hinzuſetzt , daß ſolche Art aufzuſetzen nur dis
auf 5000 . Schritt zu ſchieſſen , nutzlich zu gebrauchen ſeye , ſo reeom⸗
mendiert er dargegen , auf weitere Diſtanzen zu ſchieſſen , die Sinus⸗

technung , weil man aber ſo weit mit Nutzen nicht ſchieſſen kan , die
mehrere Erhebungs . Grad ader durch die gedoppelten Sinus , nach derBerechnung einiche Differenz verurſachen , ſo iſt ſich deſſen in der Praxis
wohl zu gewahren .

G Tabell
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . IX . Cap . 97

Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè .

Bl . 8. Fig . 49 .

Die geometriſche Aufloͤſungkan durch Suchung der vier⸗
ten Proportional⸗Linie , als dem Quotſenten der Regel
Detri , alſo geſchehen .

Iſt z. Ex. nach vorgehender Aufloͤſung unter Num . II .
und derſelben erſten Auflöſung gefunden worden , daß man
mit 35 . Sec . 800. Schritt weit geſchoſſen , ſo verfahret wie
dorten geſchehen , bis die 140 . Sec . gefunden ſind .

Dann reiſſet eine gerade Linie à d , und traget auf ſelbi⸗
ge ab einem Maß⸗Stab aus a in b die 140 . Sec . und ma⸗
chet den Zirkel⸗Bogen be .

Die balbe Differenz der Reifen 175 . Sec . aber ſetzet
von b in o , und ziehet uͤberac eine gerade Linie ae .

Endlich traget die Weite des bekanten Schuſſes 800 .
Schritt aus a in d und e , und meſſet die Chorde de ,ſo glebt
ſolche die Qoartam Proportionalem , oder den begehrten Vi⸗
ſier⸗Schus 1000 . Schritt .

Dritte Aufloͤſung.
Mechanicè .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
So vornen aufgeſetzt worden .

Iſt z. Er . aus einem 12 . Pfünder deſſen balbe Differenz
der hoͤchſten Reifen 175 . Sec . 800 . Schritt weit geſchoſfen ,
darbey aber vornen 35 . Sec . aufgeſetzt worden , ſo ſubtrahie⸗
ret dieſere 35 . Sec . von der halben Differenz der Reifen , ſo
bleiben 140 . Sec .

Dieſere 140 . Sec . nehmet ab einem Maß⸗Stab , und
traget ſie tranſverſim auf das Inſtrument auf 800 . Coder weil
ſolches nicht geſchehen kan mit Abſchnitt der hinterſten Null
oder Zahl auf 80 . und 80 . ) deßgleichen die halbe Differenz
der Reifen 175 . Sec . auch tranſverſim , ſo kommen 100 .

chritt . G2 Weil
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Weil aber bey 800 . Schritt , die hinterſte Null oder

Zahl abgeſchnitten , oder eigentlich zu reden in 0 . Theile ge⸗
theilet worden , ſo ſetzet an die gefundene 100 . Schritt eine

Null , ſo kommen 100 . Schritt vor den Viſier⸗Schuß .

So hinten aufgeſetzt worden .

Sind aber ins Gegentheil z. Ex. 87 . Sec . hinten auf⸗

geſetzt und darmit 1500 . Schritt weit geſchoſſen worden ſo
addiert den Aufſatz zu der halben Differenz der Reifen , es

kommen 262 . Sec .
Dieſere 262 . Sec . traget ab einem Maß⸗Stab tranſ⸗

verſim auf 1500 . , oder mit Abſchnitt der hinterſten Zahl auf

150 . und 150 .

Diann nehmet ab gleichem Maß⸗Stab die halbe Dif⸗

ferenz der Reifen 175 . Sec . und traget ſolche Weite tragſ⸗

verſim auf , ſo kommen 100 . oder mit zugeſetzter Null 1000 .

Schritt vor den begehrten Viſier⸗Schuß .

Das K. Capitel .

Durch Hilf des Viſier⸗Schuſſes den Elevations⸗

Winkel / oder den Aufſatz zu finden / auf eine

andere begehrte Diſtanz zu ſchieſſen .

Erſte Aufloöſung .
Arithmeticè .

I .

Die Elevations⸗ Grade zu finden .

Eſetzt es ſeye die Diſtanz des Viſier⸗Schuſſes aus ei⸗

nem 12. Pfuͤnder 1000 . Schritt , und werde begehrt
auf 2550 . Schritt zu ſchieſſen, ſo 95 in die Regel .

Wie der bekante Viſier⸗Schu . 1000 . Schr .

Zu dem Sin . des doppelten Viſier⸗Winkels 2 . Gr . 3489 .
Alſo die begehrte Weite ⸗ 2550. Schr .

Zu dem Sinus von F. Gr . 6 . Mn . ⸗ 8856 .
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . X. Cap . 101

Halbiert die gefundenen Grade , ſo kommen 2 . Gr . 33 .

Min . vor die Erhebung des Stucks auf 2550 . Schritt zu
ſchieſſen.

1

Den Aufſatz zu finden / ſo die vorgegebene Diſtanz
kleiner als der Viſier⸗Schuß .

Es ſeye bekant die Diſtanz des Viſier⸗Schuſſes aus

obigem 12 . Pfuͤnder 1000 . Schritt , ſo auch die halbe Diffe⸗
renz der hoͤchſten Reifen 175 . Sec . und werde begehrt auf
800 . Schritt zu ſchieſſen , ſo ſetzet

Wie der Viſier⸗Schuß ⸗ „ 1ẽ000 . Schritt .
Zu der halben Differenz der Reifen ⸗ 175 . Sec .

Alſo die vorgegebene Diſtanz . 800 . Schritt .
Zu dem Quotient von⸗ „ 140 . Sec .

Den Quotient der 140 . Sec . ſubtrahiert von der halben
Differenz der Reifen , ſo bleiben 35 . Sec . und ſo viel ſoll vornen

aufgeſetzt werden auf 800 . Schritt zu ſchieſſen .

Den Aufſatz zu finden / ſo die vorgegebene Diſtanz
groͤſſer als der Viſier⸗Schuß .

Iſt 3. Ex. aus einem 4 . Pfuͤnder , der 8 . Schuh lang ,
deſſen halbe Unterſcheid der hoͤchſten Reifen 140 . Sec . der

Viſier ⸗Schuß 500 . Schritt ; und ſolle jetzunter 25 50.
Schritt weit geſchoſſen werden , ſo ſetzet

Wie der Viſter⸗Schuß⸗⸗ 500 . Schritt .
Zu der halben Differenz der Reifen - „ 140 . Sec .

Alſo die vorgebene Weite ⸗⸗2550 . Schritt .
Zu dem Quotient von 714 . Sec .

Von dem Quotient der 714 . Sec . ſubtrahiert die hal⸗
be Differenz der Reifen 140 . Sec . ſo bleiben 774 . Sec . und
ſo viel ſoll hinten aufgeſetzt werden , 2550 . Schritt weit zu
chieſſen .

Anders .

Durch Hilf der Tabell , des Zuſatzes des IX . Capitels .

Durch die zweyte Aufloſung , unter Num . II . des IX.
G 3 Capi⸗
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Capitels , iſt Unterricht gegeben worden , den Viſier⸗Schuß,
zugleich auf wie viel Ruthen , Schritt oder Schuh , ein jeder

Aufſatz Puncten ſchieſſen werde , auszufinden ; und gefunden
worden daß z. Ex. aus einem 12 . Pfuͤnder der Viſier⸗Schuß
1000 . Schritt weit gehe , und daß nach eben derſelbigen Rech⸗

nung 1. Punet 577 . Schritt weit ſchieſſe . Weil aber dadie
Tabell nur auf 00 . oder 1000 . Schritt ꝛc. geſetzt , auf eine

andere und nicht ausgeſetzte Diſtanz geſchoſſen werden ſoll ,
ſo ſubtrahiert je von §57. Schritt 1. Punet von dem naͤchſten
Aufſatz ſo nemlich der Schuß kleiner als der Viſier⸗Schuß .
Zum Ex . 157 . Schritt ſind nicht in der Tabell , wohl aber die

nächſt vorgehenden 100 . Schritt , und derſelben Aufſatz 58 .
Sec . Von dieſem Aufſatz 1. Punet ſubtrahiert , ſo bleiben

148 . Sec . vor den Aufſatz zu 157 . Schritt .
Iſt aber ins Gegentheil der begehrte Schuß groͤſſer als

der Viſier⸗Schuß , ſo addiert allezeit vor 57 . Schritt ein

Punet zu dem nächſten Aufſatz , als z. Ex . es ſolle 1557 .

Schritt weit geſchoſſen werden , ſo iſt der Aufſatz zu 1 § 00 .

Schritt 87 . Sec . 1. Punct darzu gethan giebt 97 . Sec .
vor das Begehrte .

Anders .

. .
Es wird aber auch die gleiche Vorgabe anders , durch

Hilf gleicher Labell , auf alle und jede Schritt alſo gefunden .
Geſetzt es ſolle aus dem 12 . Pfuͤnder 693 . Schritt weit ge⸗
ſchoſſen werden , ſo ſetzet in die Regel .

Wie 5 ⸗ 5 „ 57 . Schritt .
Zu dem Auſſatz eines Punets oder ⸗10 . Sece .

Alſo die aufgegebenen ⸗ . 693 . Schritt .
Zu dem Quotient ‚ 8 „ „ 1211 . See .

Den Quotient ſubtrahiert von der halben Differenz
der hoͤchſten Reifen 175 . Sec . ſo bleiben § 34 . Sec . vornen

aufzuſetzen auf 693 . Schritt weit zu ſchieſſen .
Fallt aber der Quotient groͤſſer als die halbe Differenz

zer Reifen , ſo ſubtrahiert die Differenz von dem Quotient ,
und ſetzet den Reſt hinten auf .
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XI . Cap . 103

Anmerkung .

Bey dieſer Aufloͤſung iſt wohl zu bemerken , daß die Tabell des

IX . Capitels nur zu einem Exempel beygeſetzt ſeye , wornach auf ande⸗

re Stuck andere Tabellen berechnet werden können : und daß ſie eigent ⸗
lich nicht zu gebrauchen ſeye , als nur wann es zutrifft , daß die Viſier⸗
Schuͤſſe mit gleichen Stucken und gleichem Pulver die Kugel 400 . 500 .
oder 1000 . Schritt weit tragen .

Das KXl. Capitel .

Durch Hilf eines jeden Prob⸗ Schuſſes auf eine an⸗

dere vorgegebene Diſtanz zu ſchieſſen / und

darzu den Elevations : Grad oder

den Aufſatz zu finden .

Me iſt juſt nicht gehalten , aus dem Viſier⸗Schuß
allein die Erhebung des Stucks , ſeye es nach den

Graden oder dem Aufſatz , als ſchon in dem vorgehenden X.

Capitel gezeiget worden , auszufinden , ſondern dieſere Auf⸗
gabe kan auch durch Hilf eines andern bekanten Schuſſes ,
wann der Elevations⸗Winkel nicht groß , alſo aufgeloͤßt
werden .

Erſte Aufloͤſung .
Arithmeticè .

Durch Hilf eines bekanten Elevations⸗Grad .

Es ſeye z. Er . bekant , daß mit einem 12 . Pfuͤnder aus

den 2 . Gr . 33 . Min . auf 25 50 . Schritt weit geſchoſſenwor⸗
den, jetz aber ſolle mit gleicher Ladung auf 4000 . Schritt ge⸗

ſchoſſen werden , ſo ſetzet
Wie die bekante Weite ⸗ „ 27550 . Schr .

ZuSin . des doppelten Elev . Gr. 5 . Gr . 6. Min . 8889 .

Alſo die vorgegebene Weitet ⸗⸗⸗44000 . Schr .
Zu dem Sinus von 8 . Gr . 1. Min . ⸗ 3943 .

Halbiert dieſere Grade , ſo kommen 4 . Gr. als viel das

Stuck erhebt werden ſolle , 4000 . Schritt weit zu ſchieſſen .

G 4 Zuſatz
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Suſaz . Wulte
Iſt aber beliebter mit dem Aufſatz zu ſchieſſen , ſo findet ſich ſolchet ucheſraus obigen Graden , wann geſetzt wird .

IWhieWie Sin . tot . 90 . Gr . 5 „ 100000.
6Zu dem Sinus obiger 4. Graden 6975. eeg

Alſo die gaͤnge des Stucks 10 . Schuh oden 10000 . Set . n
Z3u dem Quotienrntt : „ „ 6971 . See . M)

Von dem Qusotient ſubtrahieret die halbe Oifferenz der Reifen ZugE
175 . Sec . ſo bleiben 5224 . Sec . hinten aufzuſetzen . 15

Kan aber die halbe Differenz der Reifen von dem Quotient nict dufn 0ſo arbeitet ins Gegentheil , und ſetzet den Reſt
90vornen auf . e

Oder beſehet die Tabell des IX . Capitels , ſo ſtehet gleich neben 5
4. Gr . der Aufſatz 125 . Sec . als das Geſuchte . n

Anders. 10
Hurch Hilf eines bekanten Aufſatzes . Idunen

So vornen aufgeſetzt worden .

Das bekannte ſeye ein Stuck ſo 12 . Pfund Eiſen ſchießt , öfafſſ
die halbe Differenz der Reifen 175 . Sec . , der Aufſatz 7 .
Sec . und ſeines Schuſſes Weite 600 . Schritt . Das Be⸗
gehrte aber den Aufſatz zu finden 800 . Schritt weit zu ſchieffen . t ,

Subtrahiert den bekanten Aufſatz 70 . Sec . , von der I5
balben Differenz der böchſten Reifen 175 . See , ſo bleiben Fele
105 . Set . ſetzet darauf in die Regel biinde

Wie die bekanten⸗ „ 6000 . Schritt . WüZu dem Reſt von⸗ ⸗ 10f . See . AünlAlſo die aufgegebene Diſtanzen 800 . Schritt . 10 00
Zu dem Quotient von - 140 . Sec . In

Die gefundene 140 . Sec . ſubtrabiert von der halben
Differenz der Reifen ſo bleiben 35 . Sec . vornen aufzuſetzen :
Muß aber der Quotient von der halben Differenz der Rei⸗ M5 0ſen ſubtrabiert werden , ſo ſetzet den Reſt dargegen binten auf . 5Aalhen?

So hinten aufgeſetzt worden . J 6
Das bekante ſeye wiederum obiges Stuck , der Aufſatz And

174 . Sec . und ſeines Schuſſes Diſtanz 2000 , 18
' *˙
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XI . Cap . 105

Begehrte aber , den Aufſatz zu finden , auf 4000 . Schritt
zu ſchieſſen .

„Addiert den bekanten Aufſatz 174 . See . ,zuder halben
Differenz der Reifen 17J . Sec . ſo kommen 349 . Sec . und
ſetzet darauf in die Regel

Wie die bekanten ⸗„„2000 . Schritt .
Zu obiger Summ derͤ 349 . Sec .

Alſo die aufgegebene Diſtanz ⸗4000 . Schritt .
Zu dem Quotient von 698. See.

Von dem Quotient der 698 . Sec . ſubtrahiert die hal⸗
be

2 der Reifen , ſo bleiben 523 . Sec . hinten auf⸗
zuſetzen .

Iſt aber der Quotient kleiner als die halbe Differenz
der Reifen , ſo ſubtrahiert ins Gegentheil , den Reſt aber
ſetzet vornen auf .

Suſatz .
Will man aber lieber durch Hilf der Elevations⸗Graden ſchieſſen ,

ſo finden ſich ſelbige durch Hilf des Aufſatzes alſo .

So vornen augeſetzt worden .

Geſetzt , es ſeye mit 70 . vornen aufgeſetzten Sec . 600 . Schritt weit
geſchoſſen worden , ſo meſſet die Laͤnge des Stucks z . Ex. eines 12 . Pfuͤn⸗
ders 10 . Schuh oder 10000 . Sec . deßgleichen die halbe Differenz der

Reifen 175 . Sec . und ſudtrahiert den Aufſatz von der halben Differenz ,
ſo bleiben 105 . See . Dann ſetzet in die Regel

Wie die Laͤnge des Stucks 10000 . See .
Zu obigem Reſt dee0 105 . Sec .

Alſo Sin . tot . 90 . Gr . „ 100000 .
Zu der begehrten Elevation 36 . Mu . ⸗„ 10 ; 5o0 .

So hinten aufgeſetzt worden .

Iſt mit gleichem Stuck z. Ex. mit hinten aufgeſetzten 174 . Sec .
2000 . Schritt geſchoſſen worden , ſo addiert den Auffatz 174 . See .
zu der halben Differenz der hoͤchſten Reifen 178 . Sec . ſo kommen 349 .
Sec . und ſetzet darauf in die Regel

Wie die Laͤnge des Stuck „ 10000 . See .

Zu obiger Summ der 2326 g 349 . Sec .

Alſo Sin . tot . 90 . Gr. 5 „2* 100000 .

Zu der begehrten Elevation 2. Gr . · 0 3490 ,

G 5 Oder
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Oder beſehet die Tabell des IX . Capitels , ſo ſtehet gleich neben

dem Aufſatz das geſuchte Grad .

Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè .

Bl . 8. Fig . 50 .

Der Prob⸗Schuß ſeye z. Ex. aus dem 2 . Gr . auf 255 .

Ruthen weit gegangen , weil aber jetz auf 506 . Ruthen ge⸗
ſchoſſen werden ſoll , ſo ziehet eine gerade Linie ab , und der⸗
ſelben aus a das Perpendiculum àe .

Von a in etraget ab einem Maß⸗Stab die Diſtanz des
bekanten Schuſſes 255 . Ruthen . Theilet a c in 4 . gleiche
Theile , und ziehet aus dem Viertheil f die Perpendicular fg .

Machet den Winkel dab gleich groß dem Elevations⸗
Winkel 2. Gr . gab aber ſeinem Compliment 88 . Gr . Zie⸗
het die Linien a g a h und bemerket an dem Perpendieulo
fg die Puncten hg .

Reiſſet uͤber die Puncten a hg den Halbzirkel ahlge ,
traget die begehrten 506 . Ruthen von à2 in i , und theilet auch
ſolche Weite , wie oben

Rſbeßen, in 4 . gleiche Theile , und

faͤllet aus dem Viertheil k die Perpendicular kl wo ſelbige den
Zirkel in ! durchſchneidt , von daſelbſt ziehet in a die Linie al .

Meſſet dannethin den Winkel ea ! , ſo iſt ſolcher ein
Winkel von 4 . Gr . nach welchem das Stuck erhoben wer⸗
den ſoll , 506 . Ruthen weit zu ſchieſſen .

Anders .

Bl . 8. Fig . 5m.

Die bekanten Elevations⸗Grade ſeyen 8 . Gr . , des
Schuſſes Diſtanz 1049 . Ruthen , das Begehrte aber auf
528 . Ruthen zu ſchieſſen .

Macket den Winkel dab gleich groß den doppelten Ele⸗
vations⸗Graden , das iſt , 16 . Gr . Dann nehmet ab einem

Maß⸗Stab die Weite des Schuſſes 1049 . Ruthen , und
traget ſie auf die Linie a d bis ſelbige auf ab die Perpendicu⸗
lar àf machet . Aus àaber reiſſet durch d den Zirkel⸗Bo⸗
gen bod . Faſſet

Lu

0
wün kn
9. . o def
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0 f Faſſet mit dem Zirkel auf gleichem Maß⸗Stab die
Laͤnge des begehrten Schuſſes 928 . Ruthen , und verſuchet
auf dem Zirkel⸗Bogen , wo ein Punct zu finden , welcher
Perpendicular uͤber ab ſtehe ; kommt in c. Ziehet ac ſo iſt
cab der doppelte Elevations⸗Winkel §. Gr . ſolchen halbiert ,
giebt 4 . Gr. und ſo viel ſoll das Stuck erhebt werden , 528 .
Ruthen weit zu ſchieſſen .

Af 20,

luthen Anders .
id d

Bl . 8. Fig . 52 .

ſtalt des Da das Exempel gleich dem naͤchſt vorgehenden ange⸗
4.leiche ſetzt, ſo ziehet zu rechten Winkeln die Linie be . ah .

ular fg. Aus dem Centro a machet den Winkel bae gleich groß
ſhntüns⸗ dem doppelten bekanten Elevations⸗Winkel 16 . Gr .
t . Zie⸗ Von a in d traget ab einem Maß⸗Stab die bekante

Wendieul Diſtanz der 1049 . Ruthen , in k aber die aufgegebene Di⸗
ſtanz der 528 . Ruthen .

Lahlge GSuchet auf der Winkels⸗Linie ae das Mittel zu a und

ltuh din e , und reiſſet aus a durch e den Halbzirkel ehegb ,
fle/ und und traget den Radium ab aus f auf den Zirkel in g, ſo iſt

bigeden
bag der doppelte , bog aber der wahre Elevations⸗Winkel

el 4 . Gr . auf 528 . Ruthen zu ſchieſſen .
bichet

el

ben ln Dritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf Tabell .

6 0 Bl . 7. Fig. 4r.
1 Das Exempel ſoll wieder gleich dem vorigen angeſetzt

verbleiben ; derowegen nehmet ab einem Maß⸗ Stab die

fal 1049 . Ruhen , und traget ſie auf der Baſin Ak Perpendicu⸗
U lar obſich bis auf das 8 . Gr . ; ſo auch ab gleichem Maß⸗

10
Stab die 528 . Ruthen ab der Baſin auf eben daſſelbige Per⸗

e bendieulum , ſo bleibt der Zirkel⸗Fuß auf der Linie des 4 . Gr .
ſtehen, als das Begehrte .

1 Anders .
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Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

Dieſere Aufldoͤſung kan gedoppelt , entweders durch Hilf
der ſchon bekanten Elevations⸗Graden , oder durch Hilf eines

bekanten Aufſatzes und ſeiner Diſtanz alſo geſchehen .

I .

So der Elevations⸗Winkel und ſeine Diſtanz bekant .

Der Elevations⸗Winkel ſeye 8 . Gr . und ſeine Diſtanz

3
Ruthen , das Begehrte aber 528 . Ruthen weit zu

ieſſen .

Machet allezeit die bekanten Elevations⸗Grad vierfach ,
ſo kommen hier 32 . Gr . ; ſolche nehmet auf der Chordes⸗
Linie directè , und ſtellet ſolche Weite , auf der Linie der Par⸗

ties Egales tranſverſim auf 1049 .

Laſſet das Inſtrument unverꝛuckt ſtehen , und faſſet tranſ⸗
verſim die Diſtanz der J28 . Ruthen , und traget ſie directè

auf die Chordes⸗Linie ſo kommen 16 . Gr . Dieſere 16. Gr .
theilet weiters in 4 . Theile , ſo geben 4 . Gr . das Begehrte .

Anmerkung .

Iſt ſo wohl die bekante als die vorgegebene Weite des Schuſſes
unter 200 . , oder in hoͤherer Zahl zu namſen 2000 . , ſo kan man , ohne
an eine Theilung zu gedenken , gleich als ſchon gezeiget worden , in der

Operation fortfahren . Ueberſteigen aber die Diſtanzen der Schuͤſſen,
die Theile des Proportional⸗Zirkels , ſo muͤſſen ſo wohl die bekanten
als die begehrten Theile in ſo viel gleiche Theile getheilt werden , bit

man ſiehet , daß man auf dem Inſtrument zurecht kommen kan .

2

So der Aufſatz und ſeine Diſtanz bekant .

So vornen aufgeſetzt worden .

Iſt z. Ex. aus einem 12 . Pfuͤnder 800 . Schritt weit
geſchoſſen und vornen 34. Sec . aufgeſetzt worden , und ſolle
jetzunter auf 200 . Schritt geſchoſſen werden ; ſo ſuchet 2 ie

1berh
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XI . XII . Cap . 109

die halbe Differenz der hoͤchſten Reifen 175 . Sec . , darvon
ſubtrahiert den bekanten Aufſatz 34 . Sec . ſo bleiben 41 . Sec .

ls. Nehmet dieſen Reſt der 141 . Sec . ab einem geometri⸗
u ſ

ſchen Maß⸗Stab , und traget ſie tranſyerſim in die Puncten
wb 0 der 800 . Schritten oder 80. und 80 . als ein Zehentheil .
Hiffeft Faſſet tranſverſim die 900 . Schritt , oder 90 . und 90 .

j . als gleichfalls 28 . und ſehet auf dem Maß⸗Stab , wie viel
Sec . ſolche Weite gebe , es kommen 158. Sec . ; ſolche von
der halben Differenz der Reifen ſubtrahiert , ſo bleiben 17 .

bekaft, Sec . vornen aufzuſetzen . Koͤnnen aber die gefundene Sec .

ſOfn
von der halben Differenz der Reifen mit abgezogen werden ,

2 ſ ſubtrabiert die halbe Differenz der Reifen von den gefun⸗
en welt denen Sec . und ſetzet den Reſt hinten auf .

heerfach So hinten aufgeſetzt worden .

Geke Es ſeye z. Ex . aus gleichem Stuck mit 174 . Sec . 2000 .
ſeder Schritt weit geſchoſſen worden , jetz aber ſolle nur auf 1500 .

Schritt geſchoſſen werden , ſo addiert den bekanten Aufſatz
ſſlng der 174 . See . zu der halben Differenz der Reifen 175 . See .
ſfk 6. ſwokonnnen 249 . Sec .

e⸗
Nebmet dieſe 349 . See ab einem Maß⸗Stab , und tra⸗

lukltt. get ſie tranlverſim auf das Inſtrument , z. Ex. auf den 1 .
von 2000 . Schritten , das iſt , 200 . und 200 . , faſſet gleichfalls
᷑tranberlim den 18 . von 1500 . das iſt , 150 . und 150 . und

o00 eb traget ſolche Laͤnge auf den Maß⸗Stab , ſo kommen 261 .

K Sec . hiervon die 1. Differenz der Reifen ſubtrahiert , ſo
nen bleiben 86 . Sec . hinten aufzuſetzen .
55 üu Kan aber die halbe Differenz von den gefundenen Sec .
nuh /M nicht abgezogen werden , ſo arbeitet ins Gegentheil , den Feſt

en li , aber ſetzet vornen auf .

Das XII . Capitel .
110

Wann das Elevations⸗Grad / oder Aufſatz / und
die Diſtanz des Schuſſes bekant / auszufinden /

Calt 06 wie weit man mit einem andern Eleva⸗
10 tions⸗Grad oder Aufſatz

a ſchieſſen werde . Es



110 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

L iſt ein Prob⸗Schuß aus einem niedern Gr . z. Er .
mit dem 2 . Gr . 33 . Min . geſchehen , und darmit auf

2J0 . Schritt weit geſchoſſen worden , nun wird begehrt zu
wiſſen , wie weit gleichfalls z. Ex. 4 niedere Elevations⸗Grad
eine Kugel tragen werden , und ſo auch mit dem Aufſatz .
Dieſere Aufgabe recht aufzuloͤſen , geſchiehet durch folgende
Regeln .

Erſte Aufloͤſung.
Arithmeticè .

Durch Hilf eines bekanten Elevations⸗Grad und
ſeiner Diſtanz .

Doppliert ſo wohl das bekante als das aufgegebene Ele⸗
vations⸗Grad , und ſetzet in die Regel

Wie Sinus von F. Gr . 6 . Min . ⸗3889 .
Zu der bekanten Diſtanz⸗⸗ 2550 . Schritt .

Alſo Sinus von 8 . Gr . 13947 .
Zu der begehrten Schuſſes - ⸗Weite „ 3593 Schritt .

Anders .

Durch Hilf eines bekanten Aufſatzes und ſeiner
Diſtanz .

Wann man durch einen bekanten Aufſatz und ſeiner Di⸗
ſtanz wiſſen will , wie weit man mit einem andern Aufſatz
ſchieſſen werde, ſo muß man ſich allezeit zu erſt des Stucks
halbe Differenz der hoͤchſten Reifen bekant machen , das Be⸗
gehrte zu erhalten . Weil aber bey dieſer Aufoͤſung 4 . be⸗
ſondere Vorfaͤll vorkommen , ſo ſoll auch dieſere Aufgabe durch
4 . Exempel erlaͤutert werden .

Erſter Vorfall .
So zuerſt hinten aufgeſedt worden , und wiederum hin⸗

ten aufgeſetzt werden ſoll .

Es ſeve z. Ex. aus einem 12 . Pfuͤnder mit hinten auf⸗
geſetz⸗

S —.
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I. Verabtheilung / V. Abſchnitt . XII . Cap . III

geſetzten 270 . Sec . 25 J0 . Schritt weit geſchoſſen worden ,
ſo fragt ſich ? Wann gleichfalls 525 . Sec . hinten aufgeſetzt
wurden , wie weit man darmit ſchieſſen werde . Diß zu er⸗

25 ſo addiert die halbe Differenz der Reifen zu jedem
Aufſatz .

Bekante Aufſatz 270 . See . Begehrte Aufſatz 525 . See .
Halbe Diferenz 175 . See . Halbe Differenz 17Sec .

I . Summ 445 . Sec . 2 . Summ 700 . See .

Hierauf ſetzet in die Regel
Wie die 1. Summ . . „ 445 . Sec .

Zu der bekanten Diſtanz⸗ „ „ 2350 . Schritt .
Alſo die 2 . Summ ⸗ ⸗ ⸗ 700 . Sec .

Zu der begehrten Schuſſes⸗Weite ⸗ 4011 . Schritt .

Zweyter Vorfall .
So zuerſt hinten aufgeſetzt worden , dargegen aber vor⸗

nen aufgeſetzt werden ſoll .

Wann z. Er . 174 . Sec . hinten aufgeſetzt , und darmit
2000 . Schritt weit geſchoſſen worden , jetz aber vornen 158 .
See . aufgeſetzt werden ſollen , ſo addiert zu dem hintern Auf⸗
ſatz den balben Unterſcheid der Reifen , den vordern Aufſatz

Reiſindtrabtert ins Gegentheil von der halben Differenz der
Reifen .

Hintere Aufſatz 174 . Sec . Halbe Differenz 175 . Sec .
Halbe Differenz 175 . Sec . Vordere Aufſatz 158 . Sec .

Summa 349 . See . Reſt . 17 . Sec .

Setzet in die Regel .
Wie die Summ der 8 ⸗ 349 . See .

Zu dem bekanten Schuß . „ 2000 . Schritt .
Alſo der Reſtt⸗ „ 6 17 . Sec .

Zu der begehrten Schuſſes⸗Diſtanz ⸗100 . Schritt .

Dritter
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Dritter Vorfall .

So zuerſt vornen aufgeſetzt worden , und nochmalen
vornen aufgeſetzt werden ſoll .

Es ſeyen z. Ex. 53 . Sec . aufgeſetzt , und darmit 700 .

Schritt weit geſchoſſen worden , und ſo nochmalen z. Ex. 10ß6 .

Sec . vornen aufgeſetzt werden ſollen , ſo ſubtrahiert die bey⸗
den Aufſaͤtz von der halben Differenz der Reifen .

4 Differ . der Reifen 175 . Sec . Differ . der Reifen 175 . Sec.
Bekante Aufſatz 53 . Sec . Begehrte Aufſatz 105 . See .

1. Reſt . 122 . Sec . 2. Reſt . 70 . See .
Setzet hierauf in die Regel

Wie der 1. Reſtt⸗ „ 122 . Sec .
Zu dem bekanten Schuß ⸗ 700 . Schritt .

Alſo der 2. Reſt⸗ ⸗ 70 . Sec .
Zu der begehrten Diſtanz⸗⸗ „ 4400 . Schritt .

Vierter Vorfall .

So zuerſt vornen aufgeſetzt worden , dargegen aber hin⸗
ten aufgeſetzt werden ſoll .

Der Aufſatz von vornen z. Ex. 35 . Sec . hat auf 800 .
Schritt weit geſchoſſen ; ſoll aber dargegen hinten 525 . See .
aufgeſetzt werden ? ſo ſubtrahiert , bey dieſem Vorfall , den

vorderen Aufſatz von der halben Differenz der Reifen , den
hintern Aufſatz aber addiert zu gleicher Differenz .
Differ . der Reifen 175 . Sec . Hintere Aufſatz 525. See.
Vordere Aufſatz 3 . Sec. Differ .der Reifen175. See.

Reſt . 140 . Sec . Summa 700 . See .

Setzet in die Regel .
Wie der Reſt de « ⸗ „ „ 140 . See .

Zu dem bekanten Schuß⸗ „ „ 300 . Schritt .
Alſo die Summ der 700 . Sec .

Zu der begehrten Diſtanz⸗ ⸗ 4000. *ꝗ
—

nders .

öi

dehl

Hü
EBFg
Wunge
hh 05

hte
00 . S
Mkgtunz



ochmaln

datinlt z

4 El. 10

ett die ky

176K60ʃ
105,C

N0e

(Gel.
). Gchtitt
05Gtt.
o,Schil

aber hin.

alf do

121. 6ʃ
01l
fuin,

2 E0,f 100

I. Verabtheilung / V. Abſchnitt , XII . Cap . uz

Anders .

Durch Hilf der Tabell , der Anmerkung des IX . Capitels .
Dieſere Aufgabe , durch Hilf bedeuter Tabell , aufzulöͤ⸗

ſen iſt ganz leicht , und geſchiehet alſo . Geſetzt es ſeye mit
dem 12 . Pfünder mit vornen aufgeſetzten 70 . Sec . 600 .
Schritt weit geſchoſſen worden , und ſolle wiederum mit 18 .
vornen aufgeſetzten Sec. geſchoſſen werden , ſo ſtehen neben
den 18 . Sec . 900 . Schritt . Sollen aber ins Gegentheil
P . Sec . hinten aufgeſetzt werden , ſo ſteben wiederum linkerHand 1500 . Schritt , als das Begehrte . Und ſo auch mit
den Elevations⸗Graden .

Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè .

Durch Hilf eines jeden Prob⸗Schuſſes .
Bl . 8. Fig . 50 .

Wann z. Er . mit dem zweyten Elevations⸗Grad 255 .
Ruthen weit geſchoſſen worden , jetz aber mit 4 . Grad geſchoſ⸗
ſen werden ſoll , ſo reiſſet zu rechten Winkeln die Linien ab .
Wſund kraget ab einem Maß⸗Stab die bekante Weite 255 .
Ruthen von a in c , und theilet acin 4 gleiche Theile , aus
dem Viertheil k aber faͤllet die Perpendicular fg .

Machet ferner den Winkel haf , oder dab gleich groß
dem bekanten 2 . Grad , gakoder gab aber gleich ſeinem Eom⸗

W 88 . Gr . und reiſſet uͤber die Puneten ang den Halb⸗
zirkel ahge .

Ziehet den Winkel ea ! gleich groß dem aufgegebenen
Elevakons⸗Winkel 4 . Gr . und fället aus ! , wo die gerade Win⸗kels⸗Linie den Zirkel durchſchneidt , auf abdas Perpendien⸗lum IK, ſo wird ' ak 4. von der gefuchten Diſtanz ſeyn . Die⸗
Len k. 126 . Ruthen F. Schuh mit 4 . multiplteirt , gibt 506.
Wutben, als weit man mit 4 . Elevations⸗Graden ſchieſſen

H Anders .
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Anders .

Bl . 8. Fig . 52 .

Das Exempel ſeye gleich dem vorgebenden angeſetzt ,

derowegen ziehet zu rechten Winkeln die Linien de und ah ,

machet den Winkel bag gleich groß der doppelten bekanten

Elevation 4 . Gr . und traget von a in k die bekanten 255 .

Ruthen .
Suchet auf der Linie ag den Mittelpunet zu a und kin

g; und reiſſet aus a durch den Punet 9 den Halbzirkel cheb .

Doppliert die ausgegebenen 4 . Gr . , und machet den

Winkel bae gleich dem Duplo von 8 . Gr . , und endlich tra⸗

get die Laͤnge ae aus e in d , ſo giebt ad 506 . Ruthen , als

das Begehrte .
Anders .

Bl . 8. Fig . 51 .

Machet den Winkel dab gleich groß dem doppelten Ele⸗

vations⸗Grad . Zum Ex . nach vorgehender Aufloͤſung 16 . Gr .

und nehmet ab einem Maß⸗Stab die Diſtanz des Schuſſes

1049 . Ruthen , und ſuchet darmit auf der Linie a d wo ſolche

Laͤnge aus d auf ab das Perpendiculum df mache .

Doppliert den begehrten Aufſatz von 4 . Gr . und machet

den Winkel cab gleich groß ſeinem Duplo 8 . Grad . Endlich

faͤllet aus auf ab das Perpendiculum ce . Meſſet ce auf
gleichem Maß⸗Stab , ſo kommen 528 . Ruthen vor die Di⸗

ſtanz des Schuſſes mit 4 . Graden .

Dritte Aufloͤſung .

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗LTabell .

Bl . 7. Fig . 41 .

Wann mit 8 . Erhebungs - Graden auf 1049 . Ruthen

geſchoſſen worden , nun aber nur mit 4 . Gr . geſchoſſen wer⸗

den ſoll , ſo machet das Perpendiculum z. Ex . M bis A1n

Ihen
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I . Verabtheilung /V. Abſchnitt . XII . Cap . 113

Linie des 8 . Gr . zu einem Maß⸗Stab von 1049 . Theilen ,oder ſo viel Theilen als die Diſtanz des Schuſſes betragt.
Faſſet ferner auf gleichem Perpendſculo die Weite von

Mebis an die Linie des 4 . Grads , und ſehet auf gleichem
Maß⸗Stab wie viel ſolche Diſtanz meſſe , ſo kommen 528.Ruthen .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
4

So das Elevations⸗Grad und ſeine Diſtanz bekant .

Der Prob⸗Schuß ſeye z. Ex. aus dem 8. Grad auf
1049 . Ruthen weit gegangen , jetz aber ſoll mit 4 . Gr ge⸗ſchoſſen werden , ſo machet beyde Elevations⸗Gr . vierfach,geben 32 . Gr . und 16 . Gr .

Nehmet die 32 . Gr . directè auf der Chordes⸗Linie , und
ſetzet ſie tranlyerſim auf 1049 . der Larties Egales .

Faſſet directe die 16 . Gr . und traget ſie auf datz unver⸗
nuckte Inſtrument wanlverlim , ſo kommen auf den gleichenTheilen 528 . Ruthen .

II .

So ein Aufſatz , und ſeines Schuſſes Weite bekant .

Dieſere Aufloͤſung iſt in dieſem XII . Capitel unter der
erſten Aufloͤſung Arichmeticè durch 4 . Vorfaͤll berechnet wor⸗
den ſoll es aber Mechanice durch den Proportional⸗Zirkel
geſchehen, ſo verfahret durch alle 4 . Vorfall mit Addieren und
Subtrabieren des Aufſatzes , und der halben Differenz der

höchten Reifen wie dorken bis an die Regel Detri , ſelbigeaber loͤſet alſo auf .
Nach dem dritten Vorfall ware der bekante Aufſatz 53 .

See . und ſeines Schuſſes Weite 700 Schritt , der aufgege⸗
bene Aufſatz 105 . Sec . , der erſte Reſt 122 . Sec . der zweyte
aber 70 . Sec .

Nehmet darauf ab einem geometriſchen Maß⸗Stab ,
oder zugleich ab dem Proportional⸗Zirtel directe den erſten

92 Reſt



116 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft ben

Reſt 122 . Secunden , und traget ihne tranſverſim auf 700 . Wlchet
als bekanten Schuß : weiters den zweyten Reſt 70 . Secun⸗ 800 dn
den , und ſuchet darmit tranſverſim die begehrte Diſtanz 400 . Wlch

Schritt . eüt

Nothwendiger Vorbericht zu den vier folgenden 19

Capiteln . 14

In den naͤchſt vorgehenden Capiteln iſt Nachricht gege⸗ 10
ben worden , wie mit den Stucken auf dem Horizont in die Esße
Naͤhe und Ferne zu ſchieſſen ſeye : Nun folget darauf zu zei⸗
gen , wie man auf eine Hoͤhe, oder ins Gegentheil von einer

Hoͤhe in die Tiefe ſchieſſen ſoll : Weil aber ſolche Ausrech⸗ fchun
nung durch Hilf des weiteſten Schuſſes geſchehen muß , ſo iſt h

nothwendig , daß dieſer zuerſt bekant ſeye ; denſelbigen aber zu ſnbet
bekommen iſt das beſchwerlichſte , angeſehen ſolches wegen Uun ſ
Mangel des Raums nicht aller Orten geſchehen kan . Noch we⸗ Mlg
niger , weil durch einen gemachten Prob⸗Schuß der weiteſte ,
Schuß durch die doppelte Sinus nicht richtig , ( wie ſonſten viele
vermeinen ) zu erhalten iſt , als ſolches die Practie klaͤrlich zei⸗
get ; Dann ſo man aus der Diſtanz der niedern Graden z. Exk.

0
aus der Weite eines Viſter⸗Schuſſes von 1000 . Schritten den U H4K
weiteſten Schuß berechnet , ſo kommt er auf 28653 . Schritt Phui
welches eine Diſtanz von 43. Stund Wegs iſt , und alſo nicht
moͤglich auf ſo weite Entfernung zu ſchieſſen . Hingegen ſo
man wollte aus dem weiteſten Schuß die Diſtanz des Viſter⸗ 6
Schuſſes oder anderer niederer Graden wiſſen , ſo wurden ſol⸗ 10

che Schuͤß nach der Rechnung zu kurz kommen , da ſie doch 00
nach der Practie die Kugel weiters tragen wurden . Zu ei⸗ 4
nem Beyſpiel , wie ſtark die Diſtanzen der weiteſten Schuͤf⸗ W40

10

ſen aus unterſchiedlichen Stucken ſeyen , iſt folgende Tabell Faf0
beygeſetzt , welche hergenohmen aus Mſr . Bellidors Corſu WIbe
NMathematico , allwo er ſagt , daß Mſr . Dumetz mit Franzoe/ —
ſiſchen Stucken die Probe hierzu gemacht habe , da er z Ku⸗ Wn
gel ſchwer gut Pulver geladen , und das Stuck in die hoͤchſte 10 ſe!
Elevation der 45 . Grad gerichtet ; und daß die gleiche Probe 10

mit Teutſchen Stucken wiederhollt worden ſeye , von dem
Iabe

Kayſer⸗¶ ae
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en , den Abdachungs⸗Winkel 10 . Gr . und die Horizontal⸗
eite 1400 . Schritt , und loͤſet das Begehrte alſo auf .

Erſte Aufloͤſung.
Atithmeticè .

Doppliert die bekanten Elevations⸗Grade , von der
Summ aber ſubtrahiert den Abdachungs⸗Winkel .

Elevations⸗Gr. 5 55
Sa. 69 . Gr . 48 . Min

Abdach . Winkel 10 . Gr .

Reſt . 59 . Gr. 40 . Min .

Suchet ſo wohl zu den Graden des Reſts als dem Ab⸗
dachungs⸗Winkel die Sinus , und ſubtrahiert ſie .

Sin . des Reſts 39 . Gr . 40 . Min . 863r0 .
Sin . der Abdachung 10 . Gr . 17365 .

— —
Reſt oder neue Sinus ⸗638945 .

Setzet in die Regel .
Wie obiger neue Sinuu „ „ Sg945 .

Zu dem Sin . Complim .derAbdachung 80 . Gr . 98480 .
Alſo die Horizontal⸗Weite⸗ 1400. Schritt .Zu dem begehrten weiteſten Schuß⸗ 2000. Schritt .

Zweyte Aufloͤſung .
Geometricè .

Bl . 8. Fig . 53 .

Ziebet einen geraden Winkel eac , und machet dac

gleich groß der Abdachung 10 . Gr .
Aus h reiſſet den Halbzirkel aie , ſo iſt a e der halbe wei⸗

teſte aber noch unbekante Schuß .
Machet den Winkelaei gleich den bekanten Clevations⸗

Graden
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I. Verabtheilung / V. Abſchnitt . XIII. Cap . 119

Graden 34 . Gr . 50 . Min . , und faͤllet aus dem Punct i auf
die Abdachung ad das Perpendieulum Kif .

Aus ziehet den Horizont ac die Parallel ef , ſo iſt ef

1 von der bekanten Horizontal - Weite 350 . Schritt . Aus
dieſer Laͤnge ein Maß⸗Stab gemacht , und darmit den Dia⸗
metrum ae gemeſſen , giebt den à weiteſten Schuß 1000 .

Schritt , folglich 2000 . Schritt vor das Begehrte .

Anders .

Bl . 8. Fig . 54 .

Ziehet den rechten Winkel bac , und machet ac gleich
der Horizontal⸗Weite 1400 . Schritt , aus caber faͤllet das

Perpendiculum od .

Reiſſet den Winkel bae gleich groß der doppelten Ele⸗
vation 69 . Gr . 40 . Min . , cad aber gleich der Abdachung
10 . Grad .

Traget die Laͤnge od aus a in f , und ſuchet auf der Linie
ae das Mittel zu t und d in e , ſo iſt ae gleich dem halben

weiteſten Schuß 1000 . Schritt , ſolchen doppliert giebt 2000 .

Schritt als das Geſuchte .

Dritte Aufloͤſung .

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

Bl . 8. Fig . Fr . Bl . 8 . Fig . 56 .

Ziehet eine gerade Linie ac , und nehmet ab der Wurf⸗
Tabell die Weite des weiteſten Schuſſes LM , und machet aus
b den Halbzirkel ade .

Faſſet auf gleichem Perpendiculo LM die Weite des

Elevations⸗Grads von L bis an 34 . Gr . 50 . Min . ; und

machet darmit der Baſin ac die Parallel e d , und reiſſet an

ed den Abdachungs⸗Winkel edf , 10 . Gr .
Aus a fället auf ac das Perpendiculum af ſo lang bis

es die Linie at in tdurchſchneidt , ſo wird dardurch af ſo geoſ
984
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die Horizontal⸗Weite iſt . Machet derowegen ak durch den
Proportional⸗Zirkel zu einem Maß⸗Stab von 1400 . Thei⸗
len , und meſſet darauf die Diſtanz ab , ſo kommt der weiteſte
Schuß 2000 , Schritt .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Doppliert die Elevations⸗Grad , und ſubtrahiert von

der Summ den Abdachungs⸗Winkel , den Reſt doppliert .
34 . Gr . 50 . Min .Elevations⸗Gr . 136 Gr . 70 . Min .

S2 . 69 . Gr . 40 . Min .
Abdachung 10 . Gr .

59 . Gr. 40 . Min .
Reſt . 7 59 . Gr . 40 . Min .

Duplum 119 . Gr . 20 . Min .

Dovyliert ferner den Abdachungs⸗Winkel , die Summ
aber ſubtrahiert von dem Halbzirkel .

Halbzirkel . 28 Gr .
Duplum der Abdach . ) 20 . Gr .

Reſt . 160 . Gr .
Nehmet darauf directè auf der Chordes⸗Linie den letſten

Reſt 160 . Gr . und traget ſolche Laͤnge auch directè auf die
Parties &gales , und gewahret das Punctum wo ſolche Laͤnge
einſchlagt als 197 .

Faſſet mit dem Zirkel directe auf der Chordes⸗Linie die
Weite von dem doppelten Abdachungs⸗Winkel 20 . Gr . bis
an das oben gefundene Duplum der 119 . Gr . 20 . Min .
und ſtellet ſie trantverſim auf 197 . und 197 .

Endlich nebmet die Horizontal⸗Weite 400 . directè und
traget ſie tranſverſim auf die Parties egales , und ſehet wo ſie
in gleiche Puncten eintreffe , als 2000 . und 2000 . ſo kommt
das Begehrte .

Das
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I . Verabtheilung , V. Abſchnitt . XIV . Cap . 121

Das XIV . Capitel .

Durch Hilf eines Schuſſes / der unter Hortzont ge⸗
ſchehen / die Oiſtanz des weiteſten Schuſſes

zu finden .

Vi Berg ab geſchoſſen worden , und dardurch die
Diſtanz des weiteſten Schuſſes geſucht werden ſoll ,

ſo iſt hierbey zu bemerken , daß es zwey beſondere Vorfaͤll
giebt , dann entweders war das Stuck uͤber den Horizont er⸗
hebt oder unter den Horizont geſenkt geweſen , als der Prob⸗
Schuß gemacht worden , derowegen erfordert dieſes Capitel
auch eine gedoppelte Aufloͤſung .

Erſter Vorfall .

So der Schuß uͤber Horizont erhebt geweſen .
Ware das Stuck z. Ex. 10 . Gr. 31 . Min . über Hori⸗

zont erhebt , und hat man eigentlich geſehen wo die Kugel in
der Tiefe zu geſchlagen , ſo ſuchet nach dem I . Cap . dieſes Ab⸗
ſchnitts , von dem Ort, wo die Kugel im Stuck gelegen , bis an
das Ort wo ſie zu geſchlagen den Abdachungs⸗Winkel 10 . Gr .
und die Horizontal⸗Weite 1400 . Schritt , aus dieſen bekan⸗
ten Stucken aber loͤſet das Begehrte alſo auf .

Erſte Aufloͤſung .
Arithmeticè .

„Doppliert die Erhebungs⸗Grade , zu der Summ aber
addiert den Abdachungs⸗Winkel .

10 . Gr . 31 . Min .Elevations⸗Gr. 9 10 . Gr . 31 . Min .

Sa . 21 . Gr . 2 . Min .
Abdachung 10 . Gr .

Sa , 31 . Gr . 2 . Min .

H5 Zit
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Zu dieſer Summ und dem Abdachungs⸗Grad ſuchet die
Sinus und addieret ſie .

Sinus zu 31 . Gr . 2 . Min . F5J4 .

Sinus der Abdachung 10 . Gr. 17367 .
Sa,. 68919 .

Setzet in die Regel .

Wie letſtere Summ ⸗ ⸗ 68919 .
Zu der Horizontal⸗Weite ⸗ ⸗ 1400 . Schritt .

Alſo Sin . Complem .der Abdach . 80 . Gr. 98481 .
‚

Zu dem weiteſten Schuß „11 2000 . Schritt .

Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

Bl . 8. Fig . 57 .

Ziehet auf die Horizontal⸗Linie ag das Perpendiculum
a e , und reiſſet aus b , als einem beliebigen Punct , den Halb⸗
zirkel aec , ſo iſt ac der halbe aber noch unbekante weiteſte
Schuß .

Aus c machet od parallel gegen ag .

Von a reiſſet unter den Horizont ag den Abdachungs⸗
Winkel fag 10 . Gr . aus c aber den Winkel ace , gleich der

Elevation 10 . Gr . 31 . Min .
Aus e ziehet an die Abdachung af das Perpendieu⸗

2 d , ſo iſt cd gleich 4. von der Horizontal⸗Weite 350 .

ritt .

Machet daraufhin ed zu einem Maß⸗Stab von 3F5o .

Theilen , ſo giebt die Weite ac den halben weiteſten Schuß
1000 . Schritt .

Anders .

Bl . 8. Fig . 58 .

Ziehet den Angulum rectum bad , und reiſſet den Win⸗
kel bac gleich der doppelten Elevation 21 . Gr . 2 . Min . den

Winkel ead aber gleich der Abdachung 10 . Gr .
Trage
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XIV . Cap . 123

Traget von a in d die Horizontal⸗Weite 1400 . Schritt ,
und richtet obſich die Pervendicular de . Die Laͤnge de ſetzet
aus a auf die verlaͤngerte Linie ca in f , und ſuchet auf 20
das Mittel zu fe in c.

Meſſet dannethin ac auf dem Maß⸗Stab von ad , ſo
kommt der balbe weiteſte Schuß 1000 . Schritt , folglich vor
das Begehrte 2000 . Schritt .

Dritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .
Bl . 8. Fig . 55 . Bl . 8. Fig . 69 .

Nehmet auf der Wurf⸗Tabell die Diſtanz des weiteſten
Schuſes LXI , und reiſſet darmit aus a den Halbzirkel bdc .

Mit der Weite von M bis auf den Elevations⸗Gr . 10 .
Gr . 31 . Min . machet zu be die Parallel ef , und an die Pa⸗
rallel aus k den Winkel gte gleich groß der Abdachung
10 . Grad .

Endlich ziehet aus b auf be die Perpendieular bg , ſo iſt
bggleich groß der bekanten Horizontal⸗Weite 400 . Schritt ,

8 12
auf bg gemeſſen , gleich dem weiteſten Schuß 2000 .

r

Anders .
Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

Doppliert die Elevations⸗Grad , und addiert zu dem

12 den Abdachungs⸗Winkel , die Summ doppliert noch
mal .

lendtions,Grad J18. Gr. 3r. Min.
1 . Duplum 21 . Gr . 2 . Min .
Abdachung 10 . Gr .

82 31 . Gr . 2 . Min .
31. Gr . 2 . Min .

2 . Duplum 62 .Gr . 4 . Min . Die
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Die doppelten Elevations⸗Grade 2r . Gr . 2 . Min . ſub⸗
trahiert von 180 . Gr . ſo bleiben 158 . Gr . 58 . Min . Neh⸗
met diß Compliment direciè auf der Chordes⸗Linie , und tra⸗

get ſolche Laͤnge auch directe auf die Parties égales in 1963 .

Setzet auf der Chordes⸗Linie , zu obigem zweyten Duplo
62 . Gr . 4 . Min . den doppelten Abdachungs⸗Winkel 20 . Gr.
weiters directe fort , ſo kommen 86 Gr . 50 . Min .

Faſſet dieſere ganze Laͤnge aus dem Centro directè und

traget ſie cranſverſim auf die barties égales in 1963 . und 1963 .
Endlich nehmet directe die Horizontal⸗Laͤnge 1400 .

ſuchet tranſyerlim den weiteſten Schuß 2000 . Schritt .

Zweyter Vorfall .

So der Schuß unter Horizont geſenkt geweſen .

Iſt aber ins Gegentheil das Stuck unter die Horizon⸗
tal⸗Linie , das iſt , unter den Kern - Schuß , z . Ex . 14 . Gr .
13 . Min . geſenkt geweſen , ſo ſuchet wiederum den Abda⸗
chungs⸗Winkel 25 . Gr . und des Schuſſes Horizontal⸗Wei⸗
te 800 . Schritt , und erfahret daraus die Diſtanz des weite⸗

ſten Schuſſes alſo .

Erſte Aufloͤſung .

Arithmeticè .

Doyppliert die Senkungs⸗Grade , von der Summ aber
ſubtrahiert den Abdachungs⸗Winkel .

14 . Gr . 13 . Min .
Senkungs⸗Grad ˖ 14 . Gr . 13 . Min .

Sa , 28 . Gr . 26 . Min .
Abdachung 25 . Gr .

Reſt . 3 . Gr. 26 . Min .

Subtrahiert den Sinus des Reſts von dem Sinus der

Abdachung .

Sinus
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XIV . Cap . 125

Sinus der Abdachung 25 . Gr . 42261 .
Sinus des Reſts 3 . Gr . 26 . Min . 5988 .

— — —

Reſt . 36273 .

Setzet darauf in die Regel .
Wie der Sinus des Reſts 36273 .

Zu der Horizontal⸗Weite . 800. Schritt .
Alſo Sin. Complim der Abdach . 65 .Gr. 90630 .

Zu dem begehrten weiteſten Schuß⸗ 1999 . Schritt .

Zweyte Aufloͤſung .
Geometricè .

Bl . 8 . Fig . 60 .

Reiſſet aus c an die Linie ba den Halbzirkel ahb , und

verlaͤngert ihne gegen f , und machet aus b und a die Perpen⸗
dicula bg und ae . Deßgleichen den Winkel tba gleich groß
dem Senkungs⸗Grad 14 . Gr. 13 . Min . dae aber der Ab⸗
dachung 25 . Gr .

Aus dem Punet k, allwo bf den Zirkel⸗Bogen durch⸗
ſchneidt, faͤllet auf die Abdachungs⸗Linie ad das Perpendi⸗

culum ti , und verlaͤngert ſelbiges bis es die Perpendicular
ds in g

beruͤhrt , ſo wird bg 4 der Horizontal⸗Weite 200 .

Schritt gleich ſeyn .
Auf dem Maß⸗Stab bg meſſet ba , ſo komt der halbe

weiteſte Schuß 1000 . Schritt , das doppelte giebt folglich
2000 . Schritt , als das Begehrte .

Anders .

Bl . 9. Fig . 61 .

Ziehet den rechten Winkel bac , und reiſſet den Winkel
bae gleich groß dem doppelten Senkungs⸗Grad 28 . Gr .
26 . Min . den Winkel dac aber gleich der Abdachung 25 . Gr.

Traget von a in c die Horizontal - Weite 800 . Schritt ,
und machet aus das Perpendiculum od . Setzet od aus a

auf die verlaͤngerte Linie ea in k, und ſuchet zu dein Puneten
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fd auf der Linie ea das Mittel e . So iſt ea auf dem Maß⸗
Stab von ac gemeſſen , der halbe weiteſte Schuß 1000 .

Schritt .
Oritte Aufloͤſung.

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf : Tabell .

Bl . 8. Fig . 55 . Bl .9. Fig . 62 .

Mit der Weite eines weiteſten Schuſſes LM , machet
aus eden Zirkelbogen adbe .

Nehmet weiters auf der Wurf⸗Tabell die Weite von M

bis an das bekante Senkungs⸗Grad 14 . Gr . 13 . Min . und
machet darmit den Diameter ab die Parallel fe , an die Pa⸗

aber aus e den Winkel gef gleich der Abdachung
25 . Grad.

Endlichen richtet in a das Perpendiculum ag auf , ſo
wird ag gleich ſeyn der Horizontal⸗Weite 800 . Schritt .
Wann nun ac auf gleichem Maß⸗Stabſa g gemeſſen wird ,
ſo kommt der weiteſte Schuß 2000 . Schritt .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Doppliert die Senkungs⸗Grad , und ſubtrahiert von

der Summ den Abdachungs⸗Winkel , den Reſt aber dop⸗
pliert .

14 . Gr . 1z . Min .
Sentungs⸗Grad; 14 . Gr . 13 . Min.

88 . 28 . Gr . 26 . Min .
Abdachung 25 . Gr .

3 . Gr . 26 . Min .
Reſt. ) 3. Gr . 26 . Min .

Duplum 6. Gr . 52 . Min.

Dop⸗
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XIV . Cap . 127

Doppliert den Abdachungs⸗Winkel , und ſubtrahiert
ihne von 180 . Gr . den Reſt aber von 130 . Gr . nehmet di -
rectè auf der Chordes⸗Linie , und traget ſelbigen auch directe

auf die Parties Egales in 181 .

Setzet den Zirkel⸗Fuß in den Punet des obigen Dupli
6 . Gr . 52 . Min . und ſpannt den andern Fuß dicecte bis auf
das Grad der doppelten Abdachung 50 . Grad , und traget
dieſere Laͤnge auf die barties égales tranlverſim auf 181 .
und 181 .

Endlichen nehmt directè die Horizontal⸗Weite 800 .
Schritt , und ſuchet tranſyerſim den weiteſten Schuß 2000 .

Schritt .

Das XV . Capitel .

Von dem Schieſſen uͤber Horizont .

Ann auf eine Hoͤhe geſchoſſen werden ſoll , ſo muß
man ſich zu erſt bekant machen .

1. Die Diſtanz des weiteſten Schuſſes z. Ex. 2000. Schr .
2 . Die Horizontal - Weite 1400 . Schritt .
3 . Den Abdachungs⸗Winkel 10 . Gr .

Aus dieſen bekanten Stucken wird darauf das Be⸗
gehrte alſo aufgeloͤßt.

Erſte Aufloͤſung .
Arithmeticè .

Setzet
Wie der weiteſte Schuß⸗⸗ „ 2000 . Schritt .

Zu der Horizontal⸗Weite ⸗ . 1400. Schritt .
.

Alſo Sin . Complim . der Abdach . 80. Gr. 98480 .
Zu dem Quotient⸗ : F68940 .

Zu dem Quotient addiert den Sinus der Abdachung ,
ſo kommt ein neuer Sinus .

Quotientt 68940 .
Sin . der Abdachung 10 . Gr . 17364.
Sin . zu 59 . Gr. 40 . Min . 86304 .
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Zu dieſen gefundenen Graden addiert den Abdachungs⸗
Winkel , was kommt halbieret , ſo iſt das Halbe die Elevation
des Stucks auf vorgegebene Hoͤhe zu ſchieſſen .

Obige Grad § 9 . Gr . 40 . Min .

Abdachung 1o . Gr .

86 . 69 . Gr . 40 . Min .
Elevations⸗Gr . 34 . Gr . 50 . Min . g0dl

Zweyte Aufloͤſung. 110
Geometricè . Uänt,

Bl . 8. Fig . 63 . Whaul,N
Reiſſet die Horizontal⸗Linie ac , und machet derſelben iähe

die Perpendieular ae gleich lang dem halben weiteſten Schuß ſil
38

Schritt , und ziehet aus dem Mittel h den Halbzir⸗ 1kel aie . ü W
Machet den Winkel dac gleich der Abdachung ro . Gr . W

Aus eaber ziehet ef parallel gegen a e, in der Laͤnge von 1.
der Horizontal⸗Weite 350 . Schritt .

Ausk reiſſet auf die Abdachung ad das Perpendiculum 1fk daß es den Zirkel in i durchſchneide , ſo iſt aei das begehr⸗ 9
te Elevatious - Grad 34 . Gr . 50 . Min . 1

8Anders. W55
Bl . 9. Fig . 63 . Wnt

„RVeiſſet aus a den Halbzirkel behe , ſo iſt ab der halbe 1
weiteſte Schuß 1000 . Schritt , dann traget ab dieſem Maß⸗ GünStab die Hortzontal⸗Weite 1400 . Schritt von a in d , und 0 tkedt

richtet aus d das Perpendiculum df auf . 0
Machet den Winkel ead gleich der Abdachung 10 . Gr .

und ſetzet ab aus deimt . A
Ueberſchlaget aus e die Laͤnge ef in g , und ziehet die Wbgkun

gerade Linie gc . AI
Meſſet den Winkel beg 24 . Gr . 90 . Min . und addiert äch

darzu die Abdachung 10 . Gr . ſo kommt der Elevations⸗Win⸗
kel 34 . Gr . 50 . Min . Dritte
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I. Verabtheilung / V. Abſchnitt . XV . Cap . 129

Oritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗ Tabell .

Bl . 8. Fig . ( 5 . Bl . 9 . Fig . 64 .

Nehmet auf der Wurf⸗Tabell die Weite eines weiteſten
Schuſſes LM , und reiſſet aus o den Zirkel⸗Bogen afb . Thei⸗
let darauf ac durch den Proportional⸗Zirkel in ſo viel Theil ,
als der weiteſte Schuß betragt , z. Ex. hier in 2000 . Theile ,
oder Schritt, und machet das Perpendieulum ad gleich der

Horizontal⸗Weite 1400 . Schritt .
Ziehet aus d der Linie ab die Parallel d e , an de aber

den Winkel kde gleich der Abdachung 10 . Gr .

37 aus f auf ab das Perpendieulum gf , und traget
Sf auf die Wurf⸗Tabell von Mgegen L , ſo kommen 36. Gr.
beynahe , als das Begehrte .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Ab den barties egales nehmet directè die Horizontal⸗

Weite 14 . Schritt , und traget ſie tranſverſim auf den wei⸗
teſten Schuß 2000 . Schritt .

Doppliert die Abdachung 10 . Grad , und ſubtrahiert das
Duplum von 1800 . Grad , ſo bleiben 160 . Grad . Dieſere
160. Gr . faſſet directè auf der Chordes⸗Linie , und traget ſie
gleichfalls directè auf die Parties egales auf 197 . Faſſet tranſ⸗
Lerlim 197 . und ſetzet ſocche Laͤnge auf der Chordes⸗Linie ,
aus dem doppelten Abdachungs⸗Grade , das iſt ! 20 . Grade
weiters directè fort , ſo kommen 119 . Gr . 20 . Min .

Die gefundenen Grade halbiert , zu dem halben aber ad⸗
diert die Abdachung , die Summ balbiert noch einmal , ſo
giebt das dalbe den Elevations⸗Grad .

J Letſt
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Letſt gefundene Grade 119. Gr. 20 . Min .
Das Halbe ⸗ 59. Gr. 40 . Min .

Abdachung ⸗ 10 . Gr .

8 69 . Gr . 40 . Min .
Das Halbe oder Elev . Gr . 34 . Gr . 50 . Min .

Das XVI . Capitel .

Von dem Schieſſen unter Horizont .

For unter Horizont in eine Tiefe geſchoſſen werden , ſo
muß man ſich , wie in vorgehendem Capitel geſchehen ,

zu erſt bekant machen .
1. Die Diſtanz des weiteſten Schuſſes z . Ex . 2000. Schr.

Die Horizontal - Weite 1400 . Schritt .
Den Abdachungs⸗Winkel 10 . Grad .

Aus dieſen bekanten Stucken findet ſich das Begehrte alſo:
Erſte Auflöſung .

Arithmeticè .

Setzet
Wie der weiteſte Schufßf⸗⸗ 2000 . Schritt .

Zu der Horizontal⸗Weite ⸗ . 1400 .

Alſo Sin . Complim . der Abdach . 80 . Gr . 98480 .

Zu dem Quotient⸗ ⸗ 68940 .

Von dem Quotient ſubtrahiert den Sinus der Abda⸗
chung , und ſuchet zu dem Reſt oder Sinus die Grade , von⸗

ſelbigem ſubtrahiert den Abdachungs⸗Winkel , den Reſt hal⸗
biert , ſo iſt das Halbe das Begehrte .

Quotient · ⸗ ⸗ 68940 .
Sin . der Abdachung 10 . Gr . 17364 .

Sinus zu 31 . Gr . 3 . Min . 71576
Abdach . 10 . Gr .

Reſt . 21 . Gr . 3 . Min .
Elev . Gr. 10. Gr . 31.Min . An⸗

E
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Mul, Anmerkung .
M.

Es begegnet oͤfters, daß der Sinus der Addachung von dem Quo⸗
tient nicht kan ſubtrahiert werden , ſo iſt es dannzumal ein Zeichen , daß

15 das Stuck unter den Kern⸗Schuß muͤſſe geſenkt werden . Bey ſolchemI61
Vorfall ſubtrahiert ins Gegentheil den Quotient von dem Sinus derMf. Abdachung , und ſuchet zu dem Reſt die ihme zugehoͤrige Grade .

„Die gefundene Grade addieret zu der Abdachung , die Summ hal .
bieret , ſo kommen dardurch die Grade nach welchen das Stuck unter
die Horizontal⸗ Linien zu ſenken iſt .

U
Zweyte Auflöͤſung .

erden/ſ Geometricè .

gechehen 170 Bl . 8. Fig 57 .

000. Cochl. Ziehet die Hortzontal⸗Linie a g und derſelben die Per⸗
pendicular àc gleich der Diſtanz des halben weiteſten Schuſ⸗
ſes 1000 . Schritt , aus dem Mittel b aber den Zirkel naec ,

ſwoauch unter at die Abdachung kag , 10 . Gr .
gehtttalt , Aus c machet cd parallel gegen a g und gleich lang dem

2. Der Horizontal⸗Lange 350 . Schritt . Faͤllet aus d auf
die Abdachung at das Perpendiculum di , und ziehet aus c
ine die Linie ce , ſo giebt der Winkel ace das Elevations⸗
Grad 10 . Gr . 31 . Min .

0 Ecilt 25

5 Es kan aber eintreffen , daß das Perpendieulum di auſſert den50 . Halbzirkel von a gegen h auf die verlaͤngerte Abdachung ag fallt , folg⸗
040. lich dardurch der benoͤthigte Winkel auch auſſert den Halbzirkel kommt ,
16 det. ſo meſſet bey ſolchem Fall den Winkel hoa , und ſenket das Stuck un⸗

0¹ ( 9
ter den Kern⸗Schuß .

Anders .
Bl . 9. Fig . 65 .

Mit dem halben weiteſten Schuß 1000 . Schritt / reiſſet
dus a den Halbzirkel ds he . Sann traget von a in d die

vendieulum fe gleich ab .

90 J 2 Macht
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Machet den Winkel dae gleich der Abdachung 10 . Gr .
und ſetzet ab aus d in f.

Ueberſchlagt die Laͤnge ef aus e in gund meſſet den

Winkel bog 20 . Gr . 31 . Min . Subtrahiert von ſelbigem
die Abdachung 10 . Gr . ſo bleibt die Elevation des Stucks
10 . Gr . 31 . Min .

Dritte Aufloͤſung.
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

Bl . 8. Fig . F5 . Bl . 9. Fig . 66 .

Mit der Weite des weiteſten Schuſſes LMa20o00 . Schritt ,
machet aus a den Zirkel⸗Bogen defeg .

Ziehet das Perpendieulum ba gleich der Horizontal⸗
Weite 1400 . Schritt , aus d aber gegen be die Parallel de ,

und an de den Winkel edf , gleich der Abdachung 10 . Gr .
Aus k fallet auf be das Perpendiculum fh , und traget

ſolche Laͤnge in die Wurf⸗Tabell von Mobſich gegen L , ſo
wird dardurch das 1034 . Gr . abgeſchnitten , als das Geſuchte .

Anmerkung .

Fallt die Linie der Abdachung df auſſert den Zirkel von c gegen g
ſo faͤllet gleichfalls von gaauf be ein Perpendicular , und meſſet ſolche
Laͤnge wie zuvor auf der Wurf⸗Tabell von M gegen L , ſo kommen
die Grade , nach welchem das Stuck unter den Horizont zu ſenken iſt ,

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Tragt die Horizontal⸗Weite 1400 . Schuh tranſverſim

800 die Puneten des weiteſten Schuſſes 2000 . und 2000 .

Schritt .

Doppliert die Abdachung , und ſubtrahiert das Duplum
von dem Halbzirkel 180 . Gr . ſo bleiben 60 . Gr . Dieſere
Grade directè genohmen und directè auf die barties egales ge⸗
tragen , zeigen den Punet 197 .

Faſſet

hath
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FJaſſet tranſverſim 197 . und 197 . und ſetzet dieſe Laͤnge
directè auf die Chordes⸗Linie , ſo kommen 87 . Gr .

Nehmet directè den doppelten Abdachungs⸗Winkel 20 .

Grad , und ſtellet auch dieſe Laͤnge in das 87 . Gr . directè ge⸗
gen dem Centro , ſo bleiben 62 . Grad .

Diegefundenen 62 . Gr . halbiert , von dem Halben ſub⸗
trabiert die Abdachung , den Reſt halbiert noch einmal , ſo
gibt das Halbe die begehrte Elevation .

Die gefundene 62 . Gr .
Das halbe ⸗31 . Gr .
Abdachung ⸗10 . Gr .

FReſt. 21 . Gr .
Elevations⸗Grad 10 . Gr . 30 . Min .

Das XVII . Capitel .

Die groͤſte Hoͤhe der Schuͤſſen / ſo auf dem Horizont
geſchehen / auszufinden .

Du Stuck ſeye z. Ex. 2 . Grad erhebt geweſen , und ha⸗
be die Kugel auf 1200 . Schritt weit getragen , ſo er⸗

fahret die groͤſte Hoͤhe alſo .

Erſte Aufloͤſung⸗
Arithmeticè .

Setzet
Wie Sinus tot . . 3 100000 .

Zur Tangens der Elevation 2 . Gr . ⸗ 3492 .
Alſo 4. des Schuſſes Weite 750. Schritt .

Zur begehrten Schuſſes Hoͤghe ⸗„„ 25,Schritt .

Anders .

Es kan auch die Hoͤhe eines Schuſſes durch Hilf naͤchſt
ſtebender Tabell , und der Tabell der Sinuum , II . Abſchnitt ,

V. Capitel , gefunden werden .

J 3 Die
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Die Zahlen der folgenden Tabell ſind der vierte Theil von den t . 0
Sinubus verſis der doppelten Elevations⸗Winkeln , und ſind unter dem

RTitnl der Graden in der erſte Columne die Grade nach welchem das UNStuck oder Moͤrſer erhoben , in der andern aber die Grade nach wel⸗ bechen das Stuck oder Moͤrſer geſenket wird . Beyde Tabellen aber 0rauchet zuſammen in dieſem Fall alſo . 6geb
Such 4 5 der Tabell V. Cap . II . Abſchnitts die Weite , 10 46ſo neben dem doppelten 4 . Gr . mit welchem geſchoſſen wor⸗

10 9
den 5576 . und dann in folgender Tabell neben dem 2 . Gr .

110
1

die Hoͤhe 61 . , und da dieſere Labellen ſchon in behöͤriger Pro⸗ 11portion gegen einandern ſtehen , ſo ſetzet in die Regel . 0 318

Wie die Weite von4. Gr. V. Cap. II . Abſchn .6976. 1 727
Zu der Hoͤhe von 2 . Gr . folgender Tabell 61 . 33

Alſo die Schuſſes⸗Diſtanz aus dem 2 . Gr . 3000. Scht . 36
Zu der begehrten Schuffes⸗Hoͤhe⸗ 26 . Schr . 10

Tabell 100
Des vierten Theils von den Sinubus verſis der —

doppelten Elevations - Graden .

Grade . ] Hoͤhe. 1 Grade . Hoͤhe. I Grade . Hoͤhe.
AEE 1527 3349 130060 1250⁰
1189 15 11674 3799 353 13263

W. .288 61 41773 ] 4274 32656814041 W0387 137 ( 1872 4774 133/½ %214832 WWön4486 243 ( 1971 5300 34566 [ 17635 Nün585 380 2070 5849 13576716449 10 au
684 sa6 f216 6421 36 ( 417275 e783 ] 743 f22 [ Es [ 7017 13763 [ 18109 de
832 858 ( 23 [ 67 7633 ( 3852180952
981 1223 ( 2466 8272 39 Fr 19802

101680 ] 1508 426ʃ65 8930 4057020659
1179 1820 J26164 9608 41 49 21621
1278 216 f2763 [ 10305 14248 22387
1377 2530 ſ286211020 434723256
14J756 2926 129 61 [ 1772 144 45 24128 Iun

4 Wnniieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee - - — — .
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Frade. Poöbe. Srabe . Pobe . Frade . Yöhe .
4545 25000 161/29 38248 177/13 47450

4644 ] 25872 6228 ] 38980 7812 47839

4743 ] 26744 6327 39695 791 481780

4842 ] 27613 6426 40392 8010 / 48442
4941 [ 28479 165/25 41070 871f9 48776
9040 ] 29341 f6624 41728 [ 826845032
5139 30198 167/23 42366 37 49257

5238 ] 31048 16822 42983 8465649454

5337 31891 69/41 [ 43579 856 5 49620
5436 32725 [ 70½ο 44ε⁰ 864 497577

5535 33550 7/19 44700 87 349863
5634 ] 34365 172] 618] 45225 [888 249939
573335168 73 ( 17 45726 [ 89149985
5832 35999 17416 4620T 90 OF5oooo
3931 [ 36737 [ 7515 46651
60130 375700 175/14 ( 47073

eebernudeetn derelne

90
— —

Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

Bl . 9. Fig . 68 . 3

Reiſſet die Linie ab gleich lang dem vierten Theil des

bekanten Schuſſes 7J0 . Schritt , und machet den Winkel cab

gleich dem Elebations⸗Winkel 2 . Gr .

Ziehet aus d auf ba das Peryendieulum bo, und meſſet
be auf gleichem Maß⸗Stab , ſo kommen wiederum 26 .

Schritt vor die begehrte Hoͤhe des Schuſſes .

Dritte Auflöſung .

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

Bl . 7. Fig . 41 .

Will man die Wurf⸗Tabell gebrauchen , ſo muß man

die in der erſten Auſſoͤfung gebrauchten Tabeilen mit zu Hilf
J4 nehmen /
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nehmen , man ſchneidet aber von den Zahlen diehinterſteZahl,
ſo beliebig , hinweg . Alſo wann man wiſſen will , wie viel
die Hoͤhe eines Schuſſes ſeye , ſo das Stuck 2. Gr . erhoben
geweſen , und die Kugel 3000 . Schritt weit getragen , ſo
doppliert die Elevations⸗Grade , es kommen 4 . Gr . und nach
der Tabell V. Cap . II . Abſchnitts 697 . nach naͤchſt vorgehender
Tabell aber aus dem 2 . Gr . 61 .

Nehmet darauf die Weite 657 . mit einem Zirkel abei⸗
nem Maß⸗Stab , und traget ſie von A gegen B , die Hoͤhe
61 . aber Perpendicular obſich, und ſehet , welcher Grads⸗
Strich bey dem zweyten Zirkel⸗Fuß durchgehe .

Dann ſetzet die Diſtanz des Schuſſes 3000 . Schritt
gleichfalls aus A gegen B , und faͤllet aus dem bezeichneten
Punct ein Pervendicular bis an den bemeldten Grads⸗Strich ,
ſo wird ſolche Hoͤhe auf gleichem Maß⸗Stab gemeſſen , 26 .

Schritt anzeigen , als das Begehrte .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Bl . 9. Fig . 68 .

Auf die Linie ab traget 4. des Schuſſes , das iſt , 750 .
Schritt , und ziehet aus d das Perpendieulum do , machet
den Winkel cab gleich der Elevation 2 . Gr . ſo giebt be , auf
gleichem Maß⸗Stab gemeſſen ,die geſuchte Hoͤhe 26 . Schritt⸗

Das XVIII . Capitel .

Eine Paraboliſche Linie aufzureiſſen .

Dr Linea Parabolica iſt ein Sectio conica , und entſte⸗
bet, ſo ein runder Conus alſo verſchnitten wird , daß

der Schnitt mit der voruͤberſtehenden ſchraͤgen Seite paral⸗
lel lauft . Von dem weggeſchnittenen Stuck iſt die krumme
Linie , ſo durch dieſen Schnitt entſtehet / die Parabola . Die
Parabola aber ſelbſten wird alſo aufgeriſſen .

Erſte

lhatth
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Erſte Auflöſung .
Arithmeticè .

Bl . 9. Fig . 69 .

Wann die groͤſte Ordinata oder Baſis der Parabel z. Ex .

J21 . Schritt , die Axis oder Hoͤhe aber 738 . Schritt haltet :
ſo ziehet die Baſis b8 b , und machet derſelben aus dem Mit⸗
tel 8 die Axin 8 à jedes gleich lang nach vorgegebener Groͤſſe .

Theilet darauf die Axin 8a in beliebige gleiche Theile ,
als hier in 8 . Theil ; und ziebet durch die gemachten Puncten
der groͤſten Ordinate bb die Parallel⸗Linien dd , ee ꝛc.

„ Da nun die Axis z. Ex. wie hier in 8 . gleiche Theile ge⸗
theilet iſt , ſo ſehet in naͤchſt ſtebender Labell , was vor eine
Zahl beyder S. parallel ſtehe , es finden ſich 283. Theil vor die

halbe groͤſte Ordinate .
Tbeilet derowegen die balbe groͤſte Ordinate bs durch

den Proportional⸗Zirkel , oder ſonſten auf beliebige Weiſe ,
in 283 . gleiche Theile , und gebet darvon der erſten halben

Parallel 1d 100. , der zweyten 26 142 . , der dritten 3f173 .
dergleichen Theile ꝛc. ꝛc. und ziehet endlich uͤber die gemach⸗
ten Puncten die Parabel , ſo kommt das Begehrte .

aral . IxOrdin . ſParaf . 0rqmm. Paral 4 Urdin . ] Paral . ſà Ordin .

11 10⁰0 6 [ 247 [ 1I J332 [ 16 [ 400

142 7 265 12346 17 412

173 8 283 13361 [ 18 424

2009 300 f14374 ( 19436

224 XLILIIUI282122442
Æσ

ο

Anmerkung .

Dieſere Tabell iſt nur ein kurzer Auszug aus der Quadrat⸗Tabell
pag . 19 . Wer alſo ſelbige gern verlaͤngert wiſſen wollte , kan nur be⸗
deute Tabell einſehen , und dardurch die Parabel nach Belieben , mit

untergezogenen gleich abſtehenden Parallel⸗Linien verlaͤngern .

35 Zweyte
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Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè . W

Wh
Bl . 9. Fig . 69 . 70 . gaDas

Exempel ſeye gleich obigem angeſetzt , derowegen i

ziehet die Baſin bb , und derſelben aus dem Mittel 8 . die W
Arin 8ajedes nach beſtimmter Lange .

Theilet dieArin 8a nach Belieben in etliche gleiche Thei lelu
le,als hier in 8 . Theil : Dann reiſſet Fig . 70 . eine gerade Linie
ap . und faͤllet aus n an dieſelbige das Perpendieulum no in tſt
beliebiger Laͤnge.

Is e
Traget no aus u in 1. Faſſet mit dem Zirkel die Dia⸗ aſſ

onal ou , und ſetzet ſolche von n in 2 . Nehmt ferner dieBAonat 5 2 , ſo giebt ſolche n 3 . U. ſ. f.
‚

Aus n ziehet aus den Puncten 1. 2 . 3 . ꝛc. die Zirkel⸗
Boͤgen , und traget die Laͤnge der halben groͤſten Ordinate uhut
der Parabel 8d auf den achten Zirkel⸗Bogen ( das iſt , auf
denjenigen Theil als in ſo viel die Axis getheilt worden ) von
8 in b und ziehet aus u uͤber 8 die gerade Linie am .

Endlich nehmt die Chordam 1d Fig . 70 . und traget ſie in 1
Fis . 69 . von 1 in d und d . UI .f. f. W10

Reiſſet von a uͤber die Puncten delg , hi kb die begehr⸗ AW6te Parabel . WumenAnmerkung .
5

5

Man kan auch in Fig . 70 . die Linie n10 durch einen Maf⸗Stab WI. l

durch Hilf vorgehender Tabell mittheilen , ohne noͤthig zu haben die 100 b

Perpendicular no zu ziehen und die Diagonal⸗Linien o1 o2 ꝛc.über⸗ 6010
kt

zutragen. Gn
2 2 . 0 rſWill man die Parabel verlaͤngert wiſſen , ſo tragt unter die groͤſte

Ordinate bb mehrere gleiche Theile als 9. 10 . ꝛe. Vermehret aber zu⸗ Whd.gleich in Fig . 70 . die Zirkel⸗Boͤgen 91 , 1om , und verfahret imuͤbri⸗ I. k

gen wie oben angezeiget worden .

Wön4 * 6 N
Dritte Auflöſung . WW7

41 W0 lüfMechanicè .
WDurch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

4
Wſ
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Bl . 9. Fig . 69 .

Reiſſet nach vorbeſchriebener Art die gröſte Ordinate
boͤb und derſelben aus dem Mittel 8 die Axin 8a , und thei⸗

kt ſelbige z. Ex. in 8 beliebige Theile , und ziehet die Parallel
Kk K, 11 , ꝛc.

Uuleh Kebmet mit dem Zirkel die halbe gröſte Ordinate ö ,
l und traget ſie tranſwerlim auf die Linie , die die Aufſchrift hat

be “ Ees Flans, auf die gleichen Theile als viel die Aris z. Ex. 8 .

ſaulnn getbeilt worden.
Faſſet gleichfalls tranſverſim z. Ex. 7 . und 7 . und tragetlum o4

solche Weite von 7 . in k und K, u . ſ . f. ſo kommen auf den

1ldl do Parallel⸗Linien die Puncten der Parabel , als das Geſuchte .

fernet d
Das XIX . Capitel .

ßl Den Flug einer Kugel durch eine paraboliſche Linie

00 vorzuſtellen.
den ) bn Bl . 7. Fig . 40 .

.

( l G. des Orn . Blondels Kunſt Bomben zu werfen , und
rage den Mémoites de FAcademie Royale des Sciences

Ebegbh
0575 wird benachrichtiget , was die Herren von der koͤnigli⸗ie chen Aeademie der Wiſfenſchaften für Mühe angewandt zu
erforſchen , wann eine Kugel geſchoſſen oder geworfen wird
rurch die Luft vor eine Linie mache , und daß ſie gefunden

Mue, baben , daß der Flug der Kugel einer paraboliſchen Linie
hobe, gleich komme. Ob gleich nun ſolches von den Gelehrten

07 U, dieſer Zeit widerſprochen wird , ſie ſich aber nicht terminieren
von was Art ihre Linie ſeye , ſo wird die paraboliſche Linie

r denh bis auf nähere Termination benbehalten , dann dem Artilleriſt
itt nicht ſo viel daran gelegen , was der Flug der Kugel vor eine
et n Linie beſchreibe, ſondern vielmehr , wie er ſichere Regeln habe ,

an beſtimmtes Ort mit der Kugel zuzutreffen . Weil aber

entweders auf dem Horizont über oder unter Hortzont ge⸗
choſſen wird / ſo veraͤndert ſich auch um etwas die Aufreiffungder Parabel , wie aus dem Verfolg zuerſehen .

. So
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So auf dem Sorizont geſchoſſen worden .

In dem vorgehenden XVIII . Capitel iſt Unterricht ge⸗
geben worden , nach einer gegebenen Diſtanz und Hoͤhe eine

paraboliſche Linie aufzureiſſen , nun iſt der Flug der Kugel
nichts anders , derowegen ſo die Diſtanz eines Schuſſes be⸗

kant , ſo iſt ſolches die groͤte Ordinata oder Baſis , die Hoͤhe
des Schuſſes aber die Axis der Parabel , nach welchen zwey
Stucken die Parabel oder der Flug der Kugel nach Anlei⸗
tung bedeuten Capitels ausgezeichnet werden kan .

So üͤber Horizont geſchoſſen worden .

Wann Berg auf geſchoſſen worden , ſo reiſſet die Para⸗
bel ganz auf , als waͤre nur auf dem Horizont geſchoſſen wor⸗

den. Dann ziehet die Abdachung Fol und traget von D in
E die Horizontal⸗Weite . Richtet in Edas Perpendiculum
EF auf , ſo wird der Punct F an der Parabel der Ort ſeyn ,
wo die Kugel zugeſchlagen hat .

So unter Horizont geſchoſſen worden .

So aber ins Gegentheil Berg ab , unter Horizont ge⸗
ſchoſſen worden , ſo reiſſet wiederum die Parabel ganz auf ,
als waͤre gleichfalls nur auf dem Horizont geſchoſſen worden ,
verlaͤngert aber ſelbige nach der Anmerkung des XVIII . Cap .

Ziebet darauf den Winkel EDC gleich groß der Abda⸗
chung , und faͤllet aus Edas Perpendiculum EC, . ſo iſt C der
Ort , wo die Kugel zugeſchlagen hat .

Zuſatz .

Nach Anleitung dieſes Capitels kan auch in Erfahrung gebracht
werden , ob mit einem bekanten Schuß uͤber eine gewiſſe Hoͤhe zu ſchieſ⸗
ſen ſeye . Zum Erempel , das Stuck ſeye erhoben geweſen 2. Grad ,
und habe z00o . Schritt weit geſchoſſen, die Hoͤhe aber halte 25 . Schritt ,
ſo ſuchet nach dem XVII . Capitel des Schuſſes Hoͤhe aus dem 2. Gr .
ſo kommt 26 . Schritt , wann nun die vorgezeigte Hoͤhejuſt in der Mitte
ſtehet , ſo wird der Schuß noch ein Schritt daruͤber hingehen.

Man kan aber auch ſolches , durch Hilf der paraboliſchen Linie,
auf alle Faͤll alſo verrichten . Reiſſet vermittelſt des Schuſſes Dikmau
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9theh aus dem 2. Gr . 3000 . Schritt , und ſeiner groͤſten Hoͤhe 26 . Schritt
1 eine Parabel . Dann traget die Horizontal ⸗Weite , der Ort woruͤber

Unketuchtx⸗ geſchoſſen werden ſoll , auf die groͤſte Ordinata , und machet an derſel -
Hen. den Ende eine Perpendicular , von der Höhe des gleichen Orts 15 .

U l f9 Schritt , ſo wird man bald erkennen , ob dieſere Hoͤhe in oder auſſert

8 0 die Parabel falle , als das Geſuchte .

85 Das XX . Capitel .

na AnVon den Kartetſchen / und mit ſelbigen zu ſchieſſen .

D
Kartetſchen anzuordnen .

10 Je Kartetſchen ſind Trucken oder Buͤchſen , welche mit

ie Pt ) eiſern oder bleyernen Kugeln angefuͤllt ſind ; man

hoſen ub' nihmt ſonſt auch nur eckichte Stuͤcker Eiſen , die runden aber

Knoinſind beſſer , und haben die Groͤſſe einer kleinen Baum⸗Nuß ,
ſenlcolun die Kartetſchen aber werden auf unterſchiedliche Art alſo

Olt n gemacht .

Erſte Art .

Bl . 3. Fig . 20 .

tholt h⸗
Nehmet einen hoͤlzernen Pfroyf der Kugel dick, damit er

unz u
die Spielung habe, und halb Caliber lang ſeye .

monde
Daran nagelt oder bindet ein von zwilchen Tuch darzu

. egeordneten Sack , fuͤllet ſelbigen 2 . Caliber hoch mit oben be⸗

vr dl meldten Kugel oder Hagel⸗Schrot , und bindet den Sack in

90 ( UForm eines Trauben / oder zugeſpitzten Tann⸗Zapfens , oben
0 zuſammen .

Man kan ſie auch noch uͤberdas mit Schnuͤren umwin⸗
den und verkuͤtten .

ech
65

i 70 Bl . 3. Fig . 21 .

1%e0% Zu der zweyten Art ( welche etwas beſſer ) nehmt ein

hvon Holz ausgedrehete Buchs , deren Boden halb Caliber
5 dick, die Tiefe aber 2 . Caliber lang iſt ; Die Buͤchs ſoll ein
ſchenli

wenig minder dick ſeyn als die Kugel , damit wann ſie mit

1 Diß agel⸗
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Hagel⸗Schrot gefuͤllt, ſelbige mit Schnuͤren uͤberwunden
und geleimt werden koͤnne.

Dritte Art .
Bl . 3. Fig . 22 .

Noch beſſer find die Kartetſchen , welche auf einen balb
Caliber dicken hoͤlzernen Pfropfen , von Blech oder Sturz
angehefte Buͤchſen haben , weil ſolche viel weiter treiben und
dem Stuck viel weniger Schaden thun .

Mit Kartetſchen zu ſchieſſen .

Ladet das Stuck , oder Haubitz , mit ordentlicher La⸗

dung , ſamt einem Vorſchlag , und gebt Achtung , daß der

hoͤlzerne Pfropf der Kartetſch zuerſt in das Stuck auf den

Vorſchlag des Pulvers geſetzt werde / ſo iſt geſchehen was man

verlangt .
Anmerkung .

Es werden ſolche Kartetſchen anders nicht gebraucht , als nur wann
der Feind ſehr nahe gekommen , dann wann ſie aus langen Stucken

geſchoſſen werden , thun ſie uͤber 200 . Schritt weit keinen ſonderlichen
Schaden mehr ; aus kurzen Stucken oder Haubitzen aber , welche mei⸗

ſtens darzu gebraucht werden , koͤnnen ſie nicht uͤber 100 . Schritt weit

getrieben werden , darum werden ſie in Feld⸗Schlachten , bey Defen⸗
ſion eines Paſſes , oder in Stuͤrmen zur Beſchirmung einer Breſche nun
erſt wann der Feind nahe gekommen iſt gebraucht .

Das XXI . Capitel .
Von den Kartetſchen zum geſchwind Schieſſen .

Bl . 3. Fig . 23 .

Huh die Patron zu dem Pulver nach dem IV . Ca⸗
pitel dieſes Abſchnitts , etwas dick von Pappier , ja

dicker als die ordinari Pulver⸗Patron , weil ſie in dieſem Fall
nicht durchſtochen wird , und leimet ſie wol , damit man ſicher
und obne Gefahr ſeyn koͤnne.

Leimet und bindet die Patron an die Kartetſche des vo⸗

rigen

Iönrth

—
U
ſcechn0

ugtkn
UIU f
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rigen Capitels , und laſſet durch die Kartetſch ein meſſinges
Roͤbrlein bis hinten in die Pulver⸗Patron gehen , es muß
aber von ſolcher Laͤnge ſeyn , daß es vornen an der Kartetſch
etwas bervor gehe.

Laſſet einen Stab , ungefehr eines Zolls dick , und ſo
lang als der Lauf des Stucks iſt , mit einer Hohl⸗Kehlen
machen , und leget eine Stopine oder ein von Baumwollen
geruͤſtetes geſchwindes Leit⸗Feuer darein , und richtet ſie alſo ,
daß ſie durch das Roͤhrlein in die Kartetſch bis hinten in die
Patron gebe / vornen aber an dem Stabe einen halben Schuh
heraus hange . Ueberleimet die Hohl⸗Kehle mit Pappier ,
und bindet den Stab an das meſſinge Roͤhrlein feſt an , ſo iſt
die Kartetſch zum Gebrauch fertig .

Mit den Kartetſchen geſchwind zu ſchieſſen .
Richtet das Stuck und bindet den Keil ſamt dem hin⸗

teren Theil des Stucks feſt an die Lavete , damit es ſich nicht
ändern koͤnne. Dann ſtellet auf die einte Seite einen Con⸗
ſtabler , welcher ein brennendes von Feuer⸗Werk gemachtes
Liechtlein in einer Zuͤnd⸗- Ruthe haltet .

SVon der andern Seiten ſoll ein Handlanger die Patron
mit dem Stab in das Stuck ſtoſſen / und ſo bald er die Hand
darvon weggezogen , der Conſtabler mit dem Liechtlein die
Stopine vornen anzuͤnden .

Iſt der Schuß heraus , ſo ſoll gleich wiederum ein an⸗

derer eine Patron in das Stuck ſtoſſen , derowegen werden et⸗

liche, ein jeder eine Patron in der Hand haltend , an einen
Neiben geſtellt , und ſo einer ſeine Patron geladen , ſoll er
geſchwind ſich rechts umkehren und abtretten .

Stellet auch einen Conſtabler hinten an das Stuck, da⸗
mit ſo das Stuck im Ruckweichen ſich auf eine Seite ſchwen⸗
8 wollte , ſelbiger die Laveten geſchwind wiederum richten

ime .

Anmerkung.
„ Wann alſo alles zu dem geſchwind Schieſſen recht angeordnet , ſo

wird dieſes Schieſſen geſchwind genug bergehen , wie dann
Mi 1Minuten
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Minuten viel Schuͤſſe geſchehen koͤnnen. Jeder aber wird leicht erach⸗

ten , daß ſolche Arbeit keine lange und groſſe Stucke erfordere .
Andere Arten geſchwind zu ſchieſſen, weil dieſere ganz ſicher iſt , U65M

werden ausgelaſſen . Nur iſt diß einige noch zu melden , daß hin und

wieder Stucke zu ſehen , die beſonders hierzu gemacht ſind , und durch 8
Kammern , oder nur mit Patronen von hinten hinein geladen werden , V
welches Schieſſen aber langſamer und gefahrlich iſt . Wen*

l
Das XXII . Capitel . 00
3 WIIIl 0

Von den gluͤhenden Kugeln / und mit ſelbigen weitt d
zu ſchieſſen . 8 El0

g Itt gxGaun Kugeln werden gebraucht , Haͤuſer , Maga⸗ 1
zin , ꝛc. darmit anzuzuͤnden . Stuc

Machet ſelbige in einem Wind⸗Ofen roth gluͤhend und

wohl nicht feurig /damit ſie nicht zu weich gemacht werden ,
oder leget auf eine in die Erde verfertigte Grube , eiſerne

Stangen , als ein Roſt oder Gatter , ſo koͤnnen die Kugeln 0
als wie in einem Wind⸗Ofen gluͤhend gemacht werden . 0

Mit gluͤhenden Kugeln zu ſchieſſen . eht
Ladet das Stuck mit ordentlicher Ladung ſamt ſeinem aue

Vorſchlag , und ſetzt ein Stuck Waſen oder feuchte Erde auf dhh 0
den Vorſchlag ; Wuͤſchet das Stuck wiederum ſauber aus , Mine
und richtet ſolches nach dem begehrten Ort . Mtekt

Nehmt die gluͤhende Kugel mit einer Zangen aus dem Wun
Feuer , und thut ſie in das Stuck , oder ſchlaget die Lugel a 1

mit einem eiſernen Loͤffel in den Lauf , und laßt ſie derunter a

rollen . So bald die Kugel auf dem Vorſchlag ſeyn wird , ſo ſ

gebt geſchwind Feuer . 1690
Soll aber Berg ab geſchoſſen werden , ſo wird die glu . h

bende Kugel in eine kürzene Büͤchs gethanund mit dem Iin
Setz⸗Kolben an die Behoͤrd geſtoſſen . 140 0

Anmerkung . Wuh
Die gluͤhenden Kugeln werden nur aus Stucken geſchoſſen die 4.

bis 6. oder auf das hoͤchſte 8. Pfund Eiſen ſchieſſen , dann waͤten ſie W .
gröſſer , ſo waͤre viel iun beſchwerlich mit der Kugel umzugehen und ſel.. n Riz

dige zu handthieren . Das
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Das XXIII . Capitel .

Des Nachts mit den Stucken zu ſchieſſen .

We man zu Nachts Zeit ſchieſſen ſoll , ſo wird das
Stuck bev Tag nach dem Ort wo man hinſchieſſen

will gerichtet ; dann nagelt auf beyde Seiten , wo die Raͤder
ſtehen , auch hinten bey der Lavete , Bretter⸗Stück , oder an⸗

dere Stuͤcker Holz , auf die Bettung , und machet Zeichen ,
ſo kan das Stuck bey Nachts⸗Zeit wiederum ordentlich an
gleichen Ort geſtellt werden .

Die Clevation aber zu haben , ſo bezeichnet den Keil , ſo
wird das Stuck allezeit gleich hoch gerichtet ſeyn .

Das XXIV . Capitel .

Von dem Schieſſen à Ricochet .

De Schieſſen à Kicochet iſt eigentlich das Schieſſen ab
Batterien , welche , ſo man mit den Aprochen der

Contreſearpe ſehr nahe gekommen , ſind angelegt worden , um

dardurchdie Defendierenden aus dem bedeckten Weg abtrei⸗
ben zu koͤnnen. Worbey dieſes ins beſonder zu bemerken ,
daß das Stuck nicht mit der ordinari Ladung , ſondern nur
mit wenigem Pulver geladen wird , auf daß die Kugel nicht
mit vollem Gewalt , ſonder nur einig als huͤpfend und ſprin⸗
gend getrieben werde , wordurch ein weit groͤſſferer Schaden
geſchehen kan , als wann ſie mit vollem Flug geſchoffen wird,
und ſolches geſchiehet , ſo bald die feindlichen Stucke durch die
volle Ladung unnuͤtz gemacht ſind , auf folgende Weiſe .

Haltet unterſchiedliche Pulver⸗Maß z. Ex. von 4 . 6 .
918 . Loth und 1. Pfund bey Handen ) damit der Viele des
Bulvers abgebrochen oder nach Begehren mehrers zugeſetzt
werden koͤnne .

Meſſet die Diſtanz wohin geſchoſſen werden ſoll , und
nehmt ein Maäß mit Pulver nach Proportion der Weite ,ladet das Stuck mit der e und ſetzet einen 34
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darauf , ſtoſſet ihn aber mit dem Setz⸗Kolben nicht zu hart ,

ſondern treibet nur das Pulver an gehoͤriges Ort ; Iſt die

Kugel im Lauf , ſo wird man bey dem Feuergeben bald ver⸗

nehmen , ob zu viel oder zu wenig Pulver geladen worden ,

wornach ſich in folgenden Schuͤſſen zu richten , und zwaren

ſo lang bis man ſiehet daß die Kugel die Spitze der Bruſt⸗
wehren ſtreifet , und die Schanzen - Koͤrbe , wormit ſich die

Belagerten decken , umſtoſſet oder raſiert .
Sind die Stucke auf ſolche Art gerichtet , ſo wird das

wenige Pulver ſie nicht ſtark bewegen , koͤnnen alſo Tag und

Nacht zu gebrauchen nur befeſtiget werden .

Damit es aber mit ſolchem Schieſſen nicht zu langſam
hergehe , ſo ſtellet 5 . bis 10 . Stucke auf die Batterie , ſchieſ⸗
ſet aber niemal mit allen Stuckn zugleich , ſondern aus einem

nach dem andern , ſo kan der Feind ſich mit Traverſen nicht
bedecken , noch an ſeinen Retranchementern arbeiten .

Endlichen kan das Schieſſen à Kicochet auch durch

Haubitzen und Moͤrſer geſchehen .

Das XXV . Capitel .

Erhitzte Stucke abzukuͤhlen .

Wun die Stucke lang und geſchwind gebraucht wer⸗

den , ſo erhitzen ſie ſich ſolchergeſtalten , daß ſie zer⸗
berſten kͤͤnnen. Derowegen muß man durch Abkuͤblung ſol⸗
chem Uebel zuvor kommen , diß geſchiehet aber durch Wein⸗

Eſſig , ſ. v. Urin , oder durch Waſſer welches mit Salpeter

— mit ein paar Lad⸗Schaufel voll Pulver kalt gemacht
worden .

Mit dieſem Waſſer waſchet das Stuck etliche mal wohl
aus , ſo wird es abgekuͤhlt. Hernach aber ſoll das Stuck
mit friſchem ſauberm Waſſer gereiniget und ausgetroͤcknet
werden .

Von auſſen hingegen geſchiehet ſolches mit naſſen Haͤu⸗
ten , oder was ſonſten bev Handen .

Das
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Das XXVI . Capitel .

Stucke unnütz zu machen / zu vernageln und den
Nagel wieder zu loͤſen.

Y geſchiehet oͤfters, daß man in aller Eil eine Batte⸗
rie verlaſſen , und die Stucke dem Feind uͤberlaſſen

muß . Damit er aber ſelbige nicht geſchwind gebrauchen koͤn⸗
ne , ſomacht die Raͤder und Achſen unnuͤtz, oder vernageltdas Zuͤndloch mit einem ſtaͤhlernen geraͤuchten Nagel , daß er
dem Stuck gleich eben ſeye.

Falls aber ins Gegentheil , dat man ein vernageltesStuck in ſeine Gewalt bekommt , ſo iſt nichts beſſers den
Nagel zu loͤſen , als wann man einen Schuß Pulver ohne
Vorſchlag ladet , und ein wenig Pulver von binten bis vor⸗
nen in die Mundung des Stucks ſtrenet und vornen anzuͤn⸗
det ; Iſt diß etliche mal geſchehen , und will der Nagel ſichnicht idſen/ ſo muß ein ander Juͤndloch geborret werden .

Das XXVII . Capitel .

Urſachen / warum ſo viele Fehl⸗Schuͤſſe geſchehen .

Wo⸗ ein Stuck vorlaͤſtig, das iſt , wann die Schilt⸗
Zapfenzu weit hinten an dem Stuck ſind ; iſt ſol⸗

8 ſo henkt hinten an den Trauben ſchwere Bomben oder
n .

2 ) Wann die Schilt⸗Zapfen nicht recht / oder nicht gleich
in der Lapete ligen .

3. Wann die Bettung der Stucken zu viel vorwaͤrts
hanget, oder ſonſt etwas die Stucke an dem Rucklauf hinte⸗
ret , oder wann die Bettung nachgiebt .

4 4 . Wann ein Rad lieber gehet als das andere , oder
böher ſtehet als das andere , da dann hinten und vornen die
Mittel auf dem Stuck allezeit fleiſſig ſollen geſucht werden .

Wann das Pulꝛver nicht gleich , da einmal grobes ,das ander mal reines gekoͤrntes geladen wird , W2 0
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ſoll das Pulver , wann es ungleich , zuerſt wohl durch einan⸗
der gemengt werden .

6 . Wann die Schuͤſſe nicht jedes mal gleich viel Pulber
haben , und das Pulver⸗Maß nicht allezeit gleich bey jedem
Schuß gefuͤllt wird .

7 . Wann das Pulver einmal ſtaͤrker geſtoſſen wird als

das andere .
8 . Wann die Vorſchlaͤg ein mal ſtaͤrker gemacht werden

als das andere .
9 . Wann die Kugeln nicht gleiche Spielung haben ,

dann ſo eine Kugel ein klein wenig mehr Spielung als die
andere hat , ſo giebt es ungleiche Schuͤſſe .

10 . Wann die Kugeln nicht gleich am Gewicht , da ſie
oft innwendig hohl ſind .

11 . Wann die Kugel mit dem Vorſchlag etwann mehr
auf eine Seite geſetzt wird , oder ſie nicht recht rund ſind , oder

groſſe Guß⸗Ring haben .
12 . Wann die Keil bey dem Richten nicht recht unter⸗

geſchoben , und das Stuck nicht recht aufliget .
13 . Wann ſich die Zuͤndloͤcher je mehr und mehr aus⸗

brennen , und den Trieb ſchwaͤchen .
14 . Wann dem Pulver durch feuchtes Wetter zugeſetzt

wird / da es oft in wenig Stunden ſehr viel Unterſcheids brin⸗

gen mag .
Endlichen ſind der Urſachen , daß ſo viel Fehlſchüſſe ge⸗

ſchehen , noch ſehr viele, welchen aber ein Kunſt⸗verſtaͤndiger
Conſtabler , durch vernuͤnftiges Urtheil und Unterſcheiden , bey

fleiſigem Schieſſen wohl abzuhelfen und zu verbeſſern wiſ⸗
ſen wird .

Das XXVIII . Capitel .

Phyſicaliſche Gedanken / warum aus einem Stuck /
bey gleicher Lad : und Richtung / dennoch

die Schuͤſſe ungleich weit gehen .

N dem vorgehenden Capitel ſind die Urſachen vorgelegt
worden , warum ſo viele Fehlſchuͤſſe

heſcheben, Es

egeg⸗
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ltuthüyn begegnet auch uͤber das Angefuͤhrte, bey vielem Schieſſen ,
daß erſtlich die erſten Schuͤſſe , bey gleicher Lad⸗ und Rich⸗

ſh lse tung je einer auf den andern weiter gehen , demnach aber , ſo

ech lü das Stuck erhitzet , wiederum abnehmen und kuͤrzer tragen .5
Hieruͤber haben die Autores ungleich raiſoniert , da aber Her :

lſen bihe Ludwig Philipp Thuͤmings, Pinlol . & Mathem . Prof . in Caſ⸗
ſel , Verſuch einer grundlichen Erlaͤuterung der merkwuͤrdig⸗

ncht khh ſten Begebenheiten in der Natur , wordurch man zur inner⸗
ſten Erkaͤntniß derſelben gefuͤhrt wird , Marpurg 1735 . zu

ſun hätt Handen kommen und er dieſere Materie grundlich behan⸗

dung d) ) delt , ſo iſt man beglaubt ' es werde dem Liebhaber nicht unan⸗
genehm ſeyn , wann hieruͤber ſeine eigene Worte beygefuͤgt

uiht,uß werben .

XXI .

fuum nee Von ungleichen Schůſſen aus einem Stuck bey glei⸗
d fud. o⸗ cher Lad⸗ und Richtung .

fecht Il F . I .

Es iſt aus den Anfangs⸗Gruͤnden der Artillerie jeder⸗

onchr
mann bekant , daß die Schuͤſſe aus einem Stuck ungleich ſind ,
ſo wohl wenn die Richtung deſſelben , als auch die Ladung

ſirnt geändert worden . Denn es gehet z. Ex. der Schuß viel kuͤr⸗

ſ9ens ſu zer / wenn das Stuck horizontal gerichtet , als uͤber die Ho⸗
rizontal⸗Linie erhoͤhet wird , ingleichem traget es nicht ſo weit

chüft
ben einfacher als bey doppelter Ladung . Da man alſo ins

fül gemein die Ungleichheit der Schuͤſſen einig und allein in der

6 dech Veraͤnderung der Lad⸗und Nichtung des Stuckes zuſeyn er⸗

0
acgchtet , ſo komt es uns ſeltſam vor , daß diefelbe auch bey un⸗

tbe veränderter Lad⸗ und Richtung ſtatt finden ſoll . Gleich⸗
wohl lehret ſolches die Erfahrung , und die beruͤhmteſten ,
welche von der Artillerie geſchrieben , haben es angemerket .

1 Elh Ramlich der erſte Schuß aus einem Stuck gebet nicht ſo weit

00
als etliche darauf folgende . So bald es abererhitzet worden ,

werden die Schuͤſe immer ſchwaͤcher und kuͤrzer.
K 2 .

ei Es gedenket dieſer Erfahrung Ernſt Braun weyland
0 beſtellter Artillerie , Hauptmann der Stadt Danzig / in ſei⸗
, K 3 nem
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nem Noviſſimo Fundamento & Praxi Artilleriæ , ſo A. 1687 .

um andern mal zu Danzig herausgegeben worden , bart . II .

ap . X. pag . 44 . ingleichem der Churfüͤrſtl . Saͤchſiſche Zeug⸗
Lieutenant , Joh . Sigmund Buchner , in ſeiner Theoria &
Praxi Irtilleriæ Part . L. pag. 50 . und der Kayſerl . Feld⸗Artil⸗
lerie - Hauptmann Michael Mieth in Artilleriæ recentioti
Praxi , Part . II . Cap . 3f . & pag . 4 1, ſeqq . aus welchem es
Augquſtin Brand , in ſeinem vollkommnen Conſtabel wie den
groͤſten Theil des ůbrigen von Wort zu Wort ausgeſchrieben,
ohnerachtet er vorgiebt als wenn es aus dem Franzoͤſiſchen
vertiert ware . Alle dieſe Autores ſind nicht vergnugt geweſen,
dieſe Sachen bloß zu erzeblen , ſondern haben auch zugleich
davon philoſophieren wollen . Es iſt ihnen aber nicht nur die

Erklaͤrung mißlungen , ſondern es hat auch ein jeder dem an⸗

dern treulich nachgeſagt , was er ſich eingebildet ohne das ge⸗
ringſte daran zu aͤndern . Dann eben die Urſachen , die
Braun in ſeinem Noviſſimo Fundamento Artilleriæ angege⸗
ben , bringt Buchner , Mieth und Brand wieder hervor . Sie
geben als eine Urſach mit an , warum der andere und etliche
folgende Schuſſe aus einem Stuck , bey gleicher Lad⸗ und
Richtung weiter gehen als der erſte , weil die Luft durch den
erſten bewegt , und gegen dem Ziel zu und hinan getrieben
wird , wordurch die Kugeln in den folgenden Schüſſen keinen
ſolchen Widerſtand finden , als ſie bey dem erſten gehabt .
Allein wann man erweget , wie die Bewegung der Luft nach
dem Ziel bald wiederum aufgehoben wird , und am allerwe⸗
nigſten ſo lang dauren kan , bis der ander Schuß geſchiehet /
ja wann man auch dieſes einraumen wollte , dennoch daraus
folgen wurde , daß je mehr Schüſſe dem erſten nachfolgen , je
weiter dieſelben geben muͤſſen, welches aber der Erfahrung
zu wieder , als vermoͤge welcher die letzten wiederum abneh⸗
men ; ſo erhellet zur Genuͤge, daß man den angegebenen Ur⸗

ſachen keinen Platz vergoͤnnen koͤnne, wofern man ſich nicht
mi laͤren Einbildungen veranuͤgen will . Die andere Urſache
ſuchen ſie im Metall und dem Stuck ſelbſten , als welches
ſeiner kalten Natur nach , von der aͤuſſern Luft allezeit etwas
Feuchtigkeit an ſich zoͤge , und in ſeine Schweißloͤcher
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I. Verabtheilung / V. Abſchnitt . XXIX . Cap . 151

te , welche Feuchtigkeit der im Pulver ſich beindende Salpe⸗
ter begierig an ſich ziehe, und die Kohlen im Pulver erſticke ,

auch deren Schweißloͤcher dergeſtalt zuſtopfe , daß der Strahl
vom Feuer nicht ſo geſchwind durchdringen , und die Entzuͤn⸗
dung befoͤrdern koͤnne. Allein wer dieſe Urſachen nicht oben⸗

hin anſiehet , wird ebenfalls wahrnehmen , daß die ganze Sach /

durch ſie eben ſo wenig begreiflich gemacht wird , als durch die

erſte . Gleichwie ich aber auf Wiederlegen nicht viel halte ,

ſondern einig und allein ein Vernuͤgen darinnen ſuche , wann

ich etwas beſſer machen kan ; ſo werde es hier um ſo viel we⸗

niger thun , weil die angegebene Urſachen auch bey einer ge⸗

ringen Erwegung ſich ſelbſt wiederlegen . Und demnach
ſchreiteich zur Erklaͤrung der wahren Urſachen , die bishero

keiner eingeſehen , ohnerachtet die Gruͤnde , darauf ſie beruhen ,

allen Conſtablern und Autoribus , die von der Artillerie ge⸗

ſchrieben , bekant ſind , ja in allen Anfangs⸗Gruͤnden der

Artillerie ſtehen . Allein dieſes iſt eben die Kunſt , wie man

aus bekanten Wahrheiten andere verborgene herleiten ſoll ,
dazu ſich nicht ein jeder geſchickt befindet am allerwenigſten
aber diejenigen , die niemals ordentlich denken gelernet .

§. 3.

Ich habe demnach zwey Fragen zu beantworten , erſtlich

woher es komme , daß aus einem Stuck der erſte Schuß bey

gleicher Lad⸗ und Richtung ſchwaͤcher als der andere und etll⸗
che folgende: Zum andern , wie es zugehe , daß die Schuͤſſe
ſchwaͤcher und kuͤrzer werden . Ich antworte auf die erſte
Frage : Der erſte Schuß kan nicht ſo ſtark ſeyn als der an⸗

dere und einige nachfolgende , weil im erſten das Pulver nicht
auf einmal entzuͤndet wird , und alſo die Kugel nicht mit ſei⸗
ner ganzen Gewalt treibet , wie in den folgenden Schuͤſen .

Das Stuck iſt Anfangs kalt , und erkaͤltet das Pulver . Da
ſich nun das Pulber nicht eher entzuͤndet , als bis der Schwe⸗
fel ſchmelzet und genug erhitzet wird , zum Schmelzen aber ein

gewiſſer Grad der Waͤrme erfordert wird : ſo muß auch das

Pulver ſich leichter entzuͤnden , wann es ſchon etwas warm ,

als wann es ganz kalt iſt . Wann man aus einem Stuck

ſchießt, ſo wird daſſelbe erhitzet , und zwar immer mehr , je

K 4 mehr



152 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft
mebrmal man es binter einandern loͤſet , daß man auch deß⸗
wegen innerhalb 4 . Stunden nur eine gewiſſe Zahl Schuſſe
dargus thun darf , wofern es nicht zerſpringen ſoll . Die
Waͤrme theilet ſich einem kalten Koͤrper gleich mit , der den
waͤrmern beruͤhret. Und deßwegen wird auch das Pulver in
dem heiſſen Stuck warm und kommt dem Schmelzen ganz
nahe . Was iſt es dann Wunder , daß es ſich ſchneller als
im Kalten , und alſo ganz auf einmal entzündet ? Wenn ſichdas Pulver nicht auf einmal völlig entzuͤndet , ſo wird die
Kugel von dem entzuͤndeten ſchon fort geſtoſſen , ehe ſich das
uͤbrige auch entzuͤndet , und alſo nicht mit ganzer Kraft ge⸗
trieben . Es iſt eben ſo viel , als wann man eine geringere
Ladung haͤtte. Jedermann aber begreift , daß eine Kugel ,
wenn das Stuck einerley Richtung behaͤlt, durch eine ſchwa⸗
che Ladung nicht ſo weit getrieben wird als durch eine ſtaͤr⸗
kere . Wenn ſich das Pulber alles ſchnell auf einmal entzuͤn⸗
det / ehe die Kugel weicht , ſo wird ſie von ſeiner ganzen Kraft
aus dem Stuck getrieben , und iſt eben ſo viel , als wenn ſie
eine ſtaͤrkere Ladung haͤtte, als bey dem erſten Schuß . Es
weißt aber ein jeder / daß die Kugel , wenn das Stuck einerley
Richtung behaͤlt , durch eine ſtaͤrkere Ladung weiter getrieben
wird , als durch die ſchwaͤchere .

844 .
Ben der andern Frage ſcheinen ſich mehrere Schwierig⸗

keiten zu ereignen , als bey der erſten : Denn man ſolte ver⸗
meinen / es muͤßten nach unſerer Theorie alle folgende Schuͤſſe
ſtaͤrker werden , weil bey erhitzten Stucken die Entzuͤndung
des Puloers beſchleuniget wurde . Nun iſt es nicht zu laͤug⸗
nen , daß wenn ſonſt nichts veraͤnderliches in dem Pulver vor⸗
gienge⸗es auch allerdings ſo und nicht anders erfolgen wur⸗
de : Allein die allzugroſſe Hitz verderbt einen Theil des Pul⸗
vers , daß er unbrauchbar wird , und ſeine Kraft nicht mehr
mit dem uͤbrigen vereiniget . Das Pulver wird aus Schwe⸗
fel , Salpeter und Kohlen gemacht , die in einer gehoͤrigen
Proportion mit einander vermengt werden . Soll es nun
gut ſeyn , ſo müſſen die Ingredienzien recht klein zerrieben ,
und unter einander dergeſtalt vermengt werden , daß ſie in
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt , XXIX . Cap . 153

dem kleinſten Koͤrnlein in eben der Proportion angetroffen
werden , wie ſie in dem ganzen Haufen vorhanden . Dahero
man auch als eine Probe braucht , ob das Pulver genug ge⸗
arbeitet ſeye oder nicht , wenn man einige Koͤrner auf einem
weiſſen Pappier mit dem Meſſer zerdruckt und in die Laͤnge
zerſtreichet , ob es uͤberall einerley

—95 behaͤlt. Wann nun
das Pulver wohl durchgearbeitet iſt , ſo iſt es ſtaͤrker / und pfle⸗
get man daher auch dasjenige , welches ſtark ſeyn ſoll , laͤnger
zu ſtampfen, welches allen denen bekant iſt , dieſich in der Ar⸗
tillerie umgeſehen . Wird demnach das Pulver in ein erhitz⸗
tes Stuck geladen , ſo fangt der Schwefel an zu ſchmelzen ,
und flieſſet von dem Salpeter ab , wordurch die Vereinigung
deſſelben mit der Kohle und Salpeter getrennet wird . Die
Körnlein Pulver , denen dieſer Zufall begegnet , hoͤren als⸗
dann auf Pulver zu ſeyn , und iſt dahero ſo viel , als wann
man eine geringere Ladung haͤtte. Mit einer geringern La⸗
dung kan man nicht ſo weit ſchieſſen , als wie mit einer ſtaͤrkern .

§. 5 .

Vielleicht werden noch einige daran zweifeln , ob dieſes
die rechten Urſachen ſind , die ich angegeben . Damit ich nun

dieſelben auſſer allen Zweifel ſetze, und jedermann ihre Rich⸗
tigkeit erkennen kan , will ich dieſes noch anfuͤhren . Es gehet
nemlich hier eben ſo zu , als wie wann man Pulver auf eine
ſtark erhitzte eiſerne Kelle leget , daß ſich bald entzuͤndet. Der
Schwefel faͤngt von der Hitze bald an zu ſchmelzen und ent⸗
zündet ſich : Derowegen , wenn ſie nicht ſo groß iſt , daß er

ſich gar entzuͤnden kan ſo ſchmelzet er nur , und flieſſet von
den Kohlen und dem Salpeter ab . Bisher Herꝛ Profeſſoi
Thuͤming.

K5 Sechster


	I. Cap. Auf Geometrische Art die Distanzen der Orten und derselben Winkel zu messen
	Seite 78
	Seite 79

	II. Cap. Einen Aufsatz, oder ein Stäblein zu verfertigen, nach welchem das Stuck erhebt oder gesenkt werden kan
	Seite 79
	Seite 80

	III. Cap. Eine Schieß- und Wurf-Tabell zu machen, die ohne Rechnung nutzlich zu gebrauchen
	Seite 80
	Seite 81

	IV. Cap. Ein Stuck mit gehörigem Pulver und Patronen zu laden
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	V. Cap. Zu wissen, ob ein Stuck überladen
	Seite 84

	VI. Cap. Ein Stuck wieder auszuladen, und besonders eine versteckte Kugel wieder hervor zu ziehen
	Seite 84
	Seite 85

	VII. Cap. Von dem Kern-Schuß
	Seite 85
	Seite 86

	VIII. Cap. Von dem Visier-Schuß
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	IX. Cap. Die Weite des Visier-Schusses auszufinden
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	X. Cap. Durch Hilf des Visier-Schusses, den Elevations-Winkel oder den Aufsatz zu finden, auf eine andere begehrte Distanz zu schiessen
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	XI. Cap. Durch Hilf eines jeden Prob-Schusses auf eine andere vorgegebene Distanz zu schiessen, und darzu den Elevations-Grad oder den Aufsatz zu finden
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	XII. Cap. Wann das Elevations-Grad, oder Aufsatz, und die Distanz des Schusses bekant, auszufinden, wie weit man mit einem andern Elevations-Gr. oder Aufsatz schiessen werde
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	XIII. Cap. Durch Hilf eines Schusses der Berg auf oder über Horizont geschehen, die Distanz des weitesten Schusses dardurch zu erfahren
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	XIV. Cap. Durch Hilf eines Schusses, der unter Horizont geschehen, die Distanz des weitesten Schusses zu finden
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	XV. Cap. Von dem Schiessen über Horizont
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	XVI. Cap. Von dem Schiessen unter Horizont
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

	XVII. Cap. Die gröste Höhe der Schüssen, so auf dem Horizont geschehen, auszufinden
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	XVIII. Cap. Eine parabolische Linie aufzureissen
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	XIX. Cap. Den Flug der Kugel durch eine parabolische Linie vorzustellen
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	XX. Cap. Von den Kartetschen, und mit selbigen zu schiessen
	Seite 141
	Seite 142

	XXI. Cap. Von den Kartetschen zum geschwind Schiessen
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	XXII. Cap. Von den glühenden Kugeln, und mit selbigen zu schiessen
	Seite 144

	XXIII. Cap. Des Nachts mit den Stucken zu schiessen
	Seite 145

	XXIV. Cap. Von dem Schiessen à Ricochet
	Seite 145
	Seite 146

	XXV. Cap. Erhitzte Stucke abzukühlen
	Seite 146

	XXVI. Cap. Stuck unnütz zu machen, zu vernageln, und den Nagel wieder zu lösen
	Seite 147

	XXVII. Cap. Ursachen, warum so viele Fehl-Schüsse geschehen
	Seite 147
	Seite 148

	XXVIII. Cap. Physicalische Gedanken, warum aus einem Stuck, bey gleicher Lad- und Richtung, dennoch die Schüsse ungleich weit gehen
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153


